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3ur ttriegrlage.
d er^ -b ^ I'sive  der Franzosen und Engkän- 
und «««* mit unverminderter Kraft
Zwiscko7^-"^rter Ergebnislosigkeit weiter, 
ben ück Thiepval und Pozieres hat ein Era- 
Einmal n»?? ^nmal den Besitzer gewechselt, 
waren don«^" - ^  Engländer erobert, 
können Ä  ^k>er vertrieben worden und 
Erobern brs auf weiteres wieder der
einen kls? *uhinen. Haben sie also immerhin 
ü b e r o e b o n ^ " ' " " c h  wahrscheinlich vor- 
die Franks" ^  verzeichnen, so sind
bis Front von Maurepas
Zwilches fernen Schritt weiter gekommen. 
herrsLt « ^  Ancre-Bach und der Somme 
es Einer das Artillerie-Feuer. Ob
«der Nio Angriffe wirklich vorbereitet 
wird ?. "^bereitung nur vortäuschen will, 
Man ^?rkunft lehren. Viel verspricht 
Wenn « "rrgends von diesen Blutopfern, 
zuriickn-^ Deutschen einige Kilometer 

werden, so fänden sie neue 
einen gelingt ja nicht, sie nur

ânink- "^gen Schritt zurückzudrängen. Die 
r,n ^*bun haben nachgelassen. Aber
Heere-i^ ^  Festung hat unserer Obersten 

weniger gelegen, als an der 
^it haÄ-.^^lranzösischen Heeres, das zur- 
die nack Senegalnegern besteht,
am Lebpn^^eu Monaten, soweit sie noch 
lassen in ein wärmeres Klima ent-
der aa»?^" muffen. Im  Osten scheint an 
Eegenn ^^°nt vom Norden bis in die 
geherrlm?"" Brody verhältnismäßige Ruhe
kichtlick haben. Brussilows Bestreben ist
auch Zaren so wie Lzernowitz nun
aber Zu Pützen zu legen. Er stößt
Nch von Sindenburg. der sich ihm süd-
tusstsch-n ben Weg stellt und alle
an div -.Zugriffe zurückweist. Unmittelbar 
des K ^enburgsche Front schließt sich die 
N---W  L ,  Auch d°,t ;u,i,«°u
Auch ^  ^ ?*M n y griffe die Ruffen an. 
Monas" ,' akso westlich von Tarnopol wie Lei 
sie abo->«??r westlich von Buczacz, wurden 
Verlud« öwar unter den schwersten
erkenn-« ' Daraus mögen die Miesmacher
Lenib-i-« ? - - . E  garnicht daran denken, 
dort herauszugeben, wie da und
wie üe ^  Umgruppierung,
eines  ̂ bewährten Führung
wuna d ek?? ^  S^i, auch die Räu-
Co w u E ^   ̂ j^er Stadt bedingt, ist klar. 
als ob ^iamslau geräumt, aber es scheint, 

°b damrt die Grenze erreicht wäre.
schönen  ̂ Süden, in Mazedonien, am 
auch Doiransee. vergeht jetzt
feckt- ^  ̂ "h"e Geplänkel. Ernste Ee- 
SarraU ^  "°ch. nicht stattgefunden. General 
Nannt « / i  ia jetzt zum Generalissimus er- 

und man faßt das als ein 
Front di- uun auch an dieser
die T r u o n ^ ?  ^Nensioe einsetzen wird. Daß 
den E  Saloniki verstärkt wor-
steb-« ^ schönt nicht der Fall zu s->in Fetzt

Man dock. gebrauchen wären und die
Eriech-Äo«-^ ^rückzuziehen wagt, da sie ja 
italienisck- ^ - ^  halten müffen. Auf
Siea ^  nun nach Cadornas
leicht ^  urcht mehr zu rechnen, viel-
schweren^^ Portugal hier doch noch 
M o n a t-« d ^ ^ ^ u  den Krieg ein. Seit fünf 
sein-i-m" der Feind Deutschlands und
rub ,̂ verbündeten, hat aber außer der wenig 
in E ic h e n  Beschlagnahme der deutschen Schiffe 
n seinen Häfen sich nur noch an einigen 

bet--?- ruhmreichen Gefechten in Ostafrika 
Uigt. An Ostafrika denken wir hier viel 

Nur Nachrichten kommen zu uns
ab- ûrch den Bericht unserer Feinde, 
« * ^us ihnen sieht man, daß dort unsere 

"orenen Scharen von dem Geiste der Käm-

B e r l i n  den 16. August. (W. T.-B.)

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  16. August.
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Auch gestern war die Gefechtstätigkeit an der Front südöstlich 
von Armentieres und im Artois lebhaft. — I n  der Gegend von 
Poziäres setzten die Engländer ihre erfolglosen Angriffe bis zum 
gestrigen Morgen fort. — Tagsüber unternahm ihre Infanterie 
nichts. Ein nächtlicher Angriff ist nördlich von Ovillers gescheitert. 
— Vei Moulain sous Touvent (Aisne-Gebiet) lebte das beider­
seitige Feuer im Zusammenhang mit einem erfolglosen französischen 
Gasangriff vorübergehend auf. Oestlich von Reims wurden stärkere 
feindliche Erkundungsabteilungen abgewiesen.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
An der Ostfront vom Meere bis in die Gegend nördlich des 

Dnjestr keine besonderen Ereignisse. — Abteilungen der polnischen 
Legion machten in der Gegend von Hulewicze einen kurzen erfolg­
reichen Vorstoß. — Deutsche Kommandos hoben östlich von Kisielin 
russische Vorposten auf und brachten 1 Offizier, 163 Mann ge­
fangen ein. — Nördlich des Dnjestr haben die Russen nach den 
blutigen Schlappen vom 14. Auguft gestern nur vereinzelt und mit 
schwachen Kräften ohne jegliches Ergebnis angegriffen. — I n  den 
Karpathen setzten sich unsere Truppen in Besitz der Höhe Stara  
Wilsczyna, nördlich von Capül.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
Südlich des Doiran-Sees wurde ein Angriffsversuch einiger 

französischer Bataillone leicht durch Feuer abgewehrt.
Oberste Heeresleitung.

pfer an der Somme und am Stochod beseelt 
sind. General Smuts, der mit seinen Buren 
auch diese große deutsche Kolonie nehmen 
wollte, ist schwer erkrankt und nun übernimmt 
der große Both« den Oberbefehl, in dem die 
Engländer nun ihren erfolgreichsten Feld­
herrn bewundern, dem nach englischer Auf­
fassung allerdings Sir Douglas Haig beinahe 
gleichkommt. **

Die Kämpfe im Westen.
Pomcare an der Somme-Front.

Nach der „Kölnischen Zeitung" besuchte Präsi­
dent PoincarS in den letzten Tagen die englische 
<>ront, im besonderen das Gebiet von Albert und 
Fricourt. Dann begab er sich zu den französischen 
Truppen an der Somme und stattete General Joffre 
einen Besuch ab.

Der König von England an der Westfront.
Nach einer Meldung des Reuterschen Büros 

weilte der König in der letzten Woche in Frankreich, 
wo er Schützengräben und das Schlachtfeld besucht 
habe. Der König sei mit dem König der Belgier, 
Poincarö und Joffre zusammengetroffen.

Englische Ernüchterung.
Der Kriegsberichterstatter Gibbs 

vom britischen Hauptquartier, man dürfe in Eng­
land nicht auf fortwährende Siege rechnen oder sich 
dem Glauben hingeben, daß die jüngsten Kämpfe 
den Fernd aus dem Felde schlagen und den Kriea 
zu einem raschen Ende bringen würden De^ 
d e u tle  ^eneralstab sei zweifellos noch ebenso kalt­
blütig und entschlossen wie je, denn er bestehe aus 
geübten Fachleuten. Es sei deshalb ungereimt 
einen plötzlichen Zusammenbruch der deutschen 
Krregsmaschme zu erwarten oder aus örtlichen 
schwachen, die der Feind ausweise, den Schluß zu 
Ziehen, daß. bei ihm eine allgemeine Schwächung 
eingetreten ser.

telegraphiert 
mrfe in Eng-

Die Ergebnisse der Beschießung Belforts.
Die „Basler Nachrichten" melden: Daß die

Stadt Belfort Lei der letzten Beschießung mit weit­
tragenden deutschen Geschützen schwer gelitten hat, 
ist nun den Berichten über den Besuch des Präsi­
denten Poincare zu entnehmen, trotzdem bisher 
überhaupt nichts an Schaden von französischer Seite 
zugegeben worden war. Es wird ferner berichtet, 
daß der Präsident die Stätten der Verwüstung be­
sucht habe. Großer Gebäudeschaden wurde ange­
richtet in der Rue des Rouvelles, am Boulevard 
Carnot, an der Larnotbrücke, am Foubourg de 
France. Demnach sind also die deutschen Fern- 
geschosse nicht nur in den Festungsrayon von Belfort 
gekommen, sondern haben durchwegs auch mitten 
in die Stadt eingeschlagen. Poincare kam letzten 
Donnerstag Vormittag nach Belfort. Der stellver­
tretende Ä aire Huber hieß ihn in einer kurzen An­
sprache willkommen, worauf Poincarä antwortete, 
daß er im Einvernehmen mit dem Minister des 
Innern sich entschlossen habe, auf der Rückfahrt von 
einer Neise ins Elsaß Belfort einen Besuch abzu 
statten, um der schwer betroffenen Stadt die Sym 
vathien der Regierung und des Landes auszu- 
sprechen; er beglückwünschte den Marre und d-m 
Stadtrat zu ihrem tapferen Verhalten wahrend L -  
grauenhaften Prüfung bei den letzten Beschießungen 
durch Flieger und Ferngeschütze.

Die Kämpfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht

Amtlich wird aus Wien vom 15. August ge 
meldet:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Westlich von Moldawa in der Bukowina und 

im Gebiet des Berges Tomnatik machten unsere 
Angriffe weitere Fortschritte. Bei Erstürmung 
einiger zäh verteidigter Stellungen wurden dem 
Feinde 660 Gefangene und 5 Maschinengewehre ab 
genommen. — Die südlich von Tartarow kämpfen

den Bataillone bezogen, bei Worochta durch über­
legene russische Kräfte angegriffen, wieder ihre 
Stellungen auf dem Tartaren-Paß. — Vei SLanis- 
lau und südlich von Jezupol wies die Armee des 
Generalobersten von Koeveß vereinzelte Vorstöße 
zurück. — Bei Horozanka, westlich von Monaster- 
zyska, rannte der Feind den ganzen Tag über gegen 
unsere Front an; er unternahm stellenweise sechs 
und mehr Massenangriffe nacheinander, wurde aber 
überall unter den schwersten Verlusten abgeschlagen. 
Südwestlich von Kozowa vereitelten österreichisch­
ungarische Truppen einen russischen Vorstoß durch 
Gegenangriff. Auch bei und südlich von Zborow 
blieben alle mit größten Opfern bezahlten Anstren­
gungen des Feindes, in unsere Linien Bresche zu 
schlagen, völlig ergebnislos.

Heeressront
des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Bei der Armee des Generalobersten von Voehm- 
Ermolli ließ der Gegner nach seiner südwestlich von 
Podkamien erlittenen, überaus verlustreichen Nie­
derlage von weiteren Angriffen ab. Auch in Wol- 
hynien keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes, 
v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Heeresbericht vom 

14. August nachmittags lautet:
Westfront: Auf das Lazarett Sinjawke wurde 

von einem deutschen Flugzeug eine Bombe geworfen, 
wodurch zwei barmherzige Schwestern und ein S a­
nitätssoldat getötet und zwei Schwestern verwundet 
wurden. Am 13. 8. um 6 Uhr abends griff der 
Feind in der Gegend südlich des Ortes Stobychwa 
unsere auf dem Westufer des Stochod befindlichen 
Streitkräste an; er wurde durch einen Gegenangriff 
zurückgeschlagen und sogleich wieder in seine Aus- 
gangsgräöen zurückgetrieben. Am oberen Sereth 
ätzten wir unseren Vormarsch weiter fort. Der 
Feind ging nach Westen in eine vorbereitete Stell­
ung zurück, von wo unser Vordringen durch heftiges 
Artilleriefeuer aufgehalten wurde. An der mitt­
leren Strypa und am Koropiec setzten unsere Trup­
pen die Verfolgung des Feindes fort, machten Fort­
schritte und näherten sich der Zlota Lipa bei Zawa- 
dewka und Korzowa und gewannen den nördlichen 
Dnjestr Lei Mariampol. I n  der Gegend Jaremcze, 
Palovitschary (? Jalorviczora, 13 Kilometer nord­
westlich Schipatz ?) und KirliLaba in den Wald- 
karpathen schlugen wir überall Teilangriffe des 
Feindes zurück.

Amtlicher Bericht vom 14. August abends: 
Westsront: Am Sereth geht der Angriff unserer 

Truppen wieder erfolgreich vorwärts. Gleichzeitig 
ging eines unserer tapferen Regimenter, bis an die 
Brust im Wasser, über den Fluß Luh, einen Neben­
fluß des Sereth, und warf den Gegner aus einer 
Reihe von Schützengräben.

Um 7 Uhr morgens bemerkte einer unserer 
Flieger, der Kosaken-Rittmeister Tkatschew, einen 
feindlichen Flieger. Er stieg mit einem Beobachter, 
dem Leutnant CHrizoskolew, in einem Kampf- 
apparat auf, griff den feindlichen Apparat zweimal 
an und beschoß ihn mit seinem Maschinengewehr. 
Der feindliche Apparat wurde beschädigt und zur 
Landung gezwungen. Der Apparat des Gegners 
wurde samt Flieger und Beobachter eingebracht. 
Am Zlota Lipa-Abschnitt warfen unsere Truppen 
den Gegner zurück und gingen näher an das linke
Ufer des Flusses Tseniouve"(?), eines Nebenflusses 
der Zlota Lipa, heran. Die Zlota Lipa selbst wurde 
an einigen Stellen überschritten und das westliche
Ufer gewonnen. Unsere Offensive längs des 
Dnjestrs in der Richtung nach Nordwesten dauert 
an. Nach hartnäckigem Kampfe wurde das Dorf 
Torestobaby genommen. Es war durch ununter­
brochene Reihen von Schützengräben hintereinander, 
die mit zahlreichen Verbindungsgräben verbunden 
waren, befestigt. Der Gegner setzte von diesem 
Stützpunkt aus unseren Truppen ein äußerst heftiges 
Maschinengewehrfeuer entgegen, um ihren Angriff 
aufzuhalten. Vei der Einnahme der Stadt Zborow 
am 13. 8. an der Strypa zeichnete sich besonders 
eine belgische Radfahrerkompagnie, die ihre Panzer­
automobile begleitete, aus; sie trug viel zu der 
Einnahme des Fleckens durch unsere Truppen bei. 
Die Werke der Stadt Monasterzyska, die wir am 
11. 8. genommen haben, sind besonders stark; sie be­
stehen aus fünf Linien Schützengräben mit zahl­
reichen, sehr tiefen Zugangsgräben. Die Einrich­
tungen und der Umfang der zusammenhängenden 
Merke lassen darauf schließen, daß sie nicht für M a­
schinengewehre, sondern für automatische Gewehre 
bestimmt waren mit drei Schießscharten auf jeder 
Seite. (??F



General Ervert Nachfolger Kuropatkins.
Der „Eorriere della Sera" meldet aus dem 

russischen Hauptquartier: General Ewert äußerte 
zu den ausländischen Pressevertretern, daß von 
einer Beendigung des Krieges solange nicht die 
Rede fein könne, als noch ein einziger deutscher oder 
österreichischer Soldat auf russischem Boden stehe. 
Ewert stellte die zunehmende zähe Verteidigung ein­
zelner Zentren wie Varanowitschi und Kowel fest, 
von wo aus sich auf der ganzen Front die Wirkun­
gen eines starken Willens und ein autoritativer 
Druck fühlbar mache, was er auf die Ernennung 
HindenLurgs zum Oberbefehlshaber in diesem Ab­
schnitt zurückführe. HindenLurgs Anwesenheit auf 
diesem Kriegsschauplatze verdoppelte den Wert des 
M  erringenden Preises, da die Rüsten die höchste 
Achtung für den feindlichen Höchstkommandierenden 
hegen.

Schweizer Blätter melden, General Ewert werde 
anstelle Kuropatkins vorläufig zum Führer der 
russischen Nordarmee ernannt.

Der Oberbefehl an der russischen Nordfront.
Aus sicherer Quelle verlautet in Stockholm, daß 

General Nutzki die Aufforderung erhalten hat, an 
Kuropatkins Stelle den Oberbefehl an der russischen 
Nordfront zu übernehmen. Rußki reiste nach dem 
Hauptquartier des Zaren ab, das sich in Minsk 
befindet.

Türkische Truppen in Wien
Dem „Verl. Lok.-Anz." wird aus Wien vom 

Dienstag gemeldet: Vorgestern sind hier auf der 
Durchreise neuerdings mehrere Transporte tür­
kischer Truppen eingetroffen, die auf dem Bahnhof 
enthusiastisch begrüßt wurden.

*  . *

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

oom lo. August meldet vom
italienischen Kriegsschauplatze

Die Italiener setzten ihre Angriffe sowohl aus 
oer Front Salcano—Merna, gegen die Höhen östlich 
von Görz als auch im Abschnitt südlich der Wippach 
bis Lokvica unaufhörlich mit großen Masten fort, 
während sie die anschließenden Räume unter starkem 
Artilleriefeuer hielten. Unsere Truppen schlugen 
alle Stürme blutig ab und blieben — vielfach nach 
erbittertem Handgemenge — an der ganzen Front 
im Besitz ihrer Stellungen. Der ostgalizischen und 
dalmatinischen Landwehr-Infanterie, sowie dem 
bewährten Honved-Jnfänterie-Regiment 3 gebührt 
ein hervorragender Anteil am Erfolge des gestrigen 
Tages.

Auch bei Plava und Zagora, dann an der Dolo- 
mitenfront, auf der Oroda del Ancona wurden 
feindliche Vorstöße abgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes 
v o n  H o e f e r ,  Feldmarschalleutnant.

Beschießung italienischer Stellungen durch öster­
reichische Seeflugzeuge.

Aus Wien wird ferner amtlich gemeldet:
Ein Geschwader von Seeslugzeugen hat in der 

Nacht vom 14. auf den 15. eine feindliche Batterie 
an der Jsonzomündung, militärische Anlagen von 
Nonchi, Vermegliano und Selz sehr erfolgreich mit 
Bomben belegt, Volltreffer erzielt und Brände er­
zeugt. Alle Flugzeuge sind trotz heftigster Be­
schießung unversehrt eingerückt. ^

Flottenkommando.

Rußland gegen Bulgarien?
Der russische Generalstab führt, nach Meldung 

aus Bukarest, jetzt entscheidende Konferenzen mit 
den militärischen Leitern der Entente, um den Zeit­
punkt festzustellen, wann Rußland seine Aktion gegen 
Bulgarien zu Lande und zur See beginnen soll.

Der türkische Krieg.
Russischer Bericht.

Im  amtlichen russischen Heeresbericht vom 
14. August heißt es ferner:

KautasusfronL: Unsere Wansee-Flotte beschoß 
feindliche Stellungen auf dem Südwestufer und 
zwang den Feind, sich zurückzuziehen.

Persien: Nördlich Sakkiz bemächtigten sich
unsere Truppen eines Teiles der türkischen Stellun­
gen. Nördlich Hamadan dauerte die türkische 
Offensive an. Unsere Panzerautomobile waren am 
10. 8. in der Gegend dieser Stadt tätig und fügten 
dem Feinde schwere Verluste zu.

Die Haltung der Araber.
Wie der Gewährsmann der „Voss. Ztg." aus 

London meldet, haben mehrere einflußreiche 
Araberstämms einen Aufruf in ganz Arabien ver­
breitet, worin sie mitteilen, daß sie jeden Araber, 
der sich zu Handlungen gegen die Türkei oder das 
Kalifat verleiten lasse, als einen Abtrünnigen der 
mohammedanischen Religion ansehen und behan­
deln werden. Der Aufruf hat in ganz Arabien 
großen Eindruck gemacht. Er wird von allen 
Stämmen gebilligt. Die Stämme organisieren 
überall Karawanen, die nach Mekka ziehen sollen, 
um dort für den Sieg der Türken zu beten. Der 
englische OberEfehlshaber in Egypten befürchtet, 
daß dort eine allgemeine Erhebung gegen die Euro­
päer ausbrechen könne.

Die Kämpfe ZM See.
Die Unterseeboots-Veute im Ju li.

W. T. V. teilt amtlich mit:
Im  Monat Ju li sind 74 feindliche Handelsschiffs 

mit rund 103 060 Vrutto-Registertonnen durch 
Unterseeboote der Mitternächte versenkt oder durch 
Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Gesamtverlust der feindlichen Handelsflotten.
Im  Anschluß an die Meldung des Admiralstabes 

der Marine, daß die Unterseeboots-Veute im Ju li 
bis auf 103 000 Vrutto-Reaistertonnen sich gesteigert 
hat, weist der „Lok.-Anz. darauf hin, daß damit 
der Gesamtverlust der feindlichen Handelsflotten 
durch Unterseeboote und Minen seit Beginn dieses 
Jahres nach den amtlichen Angaben 892 569 Tonnen 
beträgt.

Versenkte Schiffe.
Lloyds meldet, daß der italienische Dampfer 

„Sän Giovanni VaLLista" und der italienische 
Segler „Nosario" versenkt wurden.

Nach einer weiteren Lloydmeldung wurde der 
italienische Dampfer „Teti" von einem deutschen 
Unterseeboot am 4. August im Mittelmeer versenkt. 
Ein Teil der Besatzung wurde in Genua gelandet.

Ein holländischer Dampfer durch Zusammenstoß mit 
einem Unterseeboot beschädigt.

Aus Amüiden wird berichtet, daß der Fisch­
dampfer „Jnvierno" wahrscheinlich einen Zusam­
menstoß mit einem Unterseeboot hatte. Das Vorder­
schiff wurde in die Höhe geschleudert, und einige 
Augenblicke später tauchte ein Unterseeboot unbe­
kannter Nationalität auf. Der Fischdampfer mußte 
eingedockt werden.

Italienischer Bericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

Dienstag heißt es u. a.: Bei einem Angriff auf die 
feindliche Linie westlich von Sän Grado und vom 
MonLe Pecinka nahmen die Truppen unseres elften 
Armeekorps zahlreiche Gräben und brachten 1419 
Gefangene, darunter 31 Offiziere, ein. Im  Hügel­
gebiet östlich von Görz haben wir nach schwerem 
Kampfe weitere feindliche Gräben erobert und 220 
Gefangene, darunter 5 Offiziere, gemacht. Feind­
liche Scheinangriffe an verschiedenen Stellen wurden 
überall unter empfindlichen Verlusten zurück­
geschlagen. Feindliche Flugzeuge haben in der 
letzten Nacht ohne jeden Erfolg Bomben auf Mon- 
falcone und andere Ortschaften geworfen.

Ita liens „erster Sieg". >
Der KriegsLerichterstatter Roberto Eantaluvo 

überschreibt den Siegssbericht der „Jta lia" mit den 
Worten: „Der erste Sieg." Der Abgeordnete
Wissolati sagte nach „Popolo d 'Jta lia" in Görz zu 
einem Journalisten: „Das ist der erste wahre Sieg 
der italienischen Waffen, nicht nur in diesem Kriege, 
sondern in allen Kriegen, die unser Land bisher 
gefiihrt hat."

Die italienischen Verluste Lei Görz.
Nach einer Meldung des Londoner „Daily 

News" sind die italienischen Verluste bei der Be­
setzung von Görz sehr schwer gewesen. Es wären 
über 5000 Verwundete durch /M ailand gekommen.

vom  valtM-Uriegsschmiplatz.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 15. August meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplatze:

Unverändert.

Noch keine Offensive vor Saloniki?
Nach einer Meldung des Pariser „Journal" aus 

Saloniki besuchte der serbische Kronprinz die Trup­
pen an der bulgarischen Grenze und wohnte mit 
General Sarrail dem Beginn der Operationen am 
Dojransee bei. — „Petit Parisien" warnt dabei, 
diese Operationen als den Anfang einer allgemeinen 
Offensive anzusehen. Die Franzosen hätten wegen 
ungewöhnlicher Transporte und Zusammenziehüng 
von Munitionsmaterial auf der bulgarischen Front 
geglaubt, der Feind werde etwas unternehmen und 
deshalb die Teiloffensive am Dojransee für not­
wendig erachtet.

Dem „Petit Parisien" zufolge ist die mehrfach 
angekündigte Offensive des Generals Sarrail 
wieder aufgeschoben worden

Deutscher Luftangriff auf russische Flugstationen.
W. T. V: teilt ferner amtlich mit:
Am 13. August griffen abermals mehrere unse­

rer MarinefluggeschWaver die feindlichen Flug- 
staLwnZn PapeuhoLm und Lebaea bei Oesel an. Es 
wurde gute Wirkung erzielt.

Trotz heftiger Beschießung durch ALwehrbaLLerien 
und durch feindliche SeestrsiLkräsLe sind sämtliche 
Flugzeuge wohlbehalten nach ihren Stützpunkten 
Zurückgekehrt.

Das italienische Großtampsschisf 
„Leonardo da Vinci" doch verloren.

Das Pariser „Petit Journal" meldet aus Turin, 
eine hohe Persönlichkeit aus Marinekreisen, die von 
P aris zurückgekommen ist, bestätigt den Verlust des 
WerdreadnoughLs „Leonardo da Vinci", der jedoch 
nicht auf Rechnung des Feindes komme. Der 
„Leonardo da Vinci", der 1200 Mann Besatzung an 
Bord hatte, ankerte im M ar Picolo, umgeben von 
zahlreichen Kriegsfahrzeugen, darunter einem eng­
lischen Panzerschiff, als gegen ^12 Uhr am — 
Zensurlücke — August an Bord in den Küchen- 
regionen Feuer ausbrach, das sofort große Aus­
dehnung annahm und auf die Schiffskammern über­
sprang. Der Kommandant ließ sofort die Muni­
tionskammer unter Wasser setzen und versuchte, den 
Panzer nahe der Küste auf Grund laufen zu lassen. 
Infolge einer Explosion erhielt jedoch das Schiff 
Schlagseite und kenterte. Ein großer Teil der Be­
satzung fiel ins Wasser. Ungefähr 300 Mann, dar­
unter mehrere Offiziere, versanken, andere konnten 
sich wenigstens retten. Man hoffte später, das wie 
ein riesiger verwundeter Walfisch auf der Seite 
liegende Schiff wieder flottmachen zu können.

Deutsches Reich.
Berlin, 16. August 1916.

— Von den Höfen. Erzherzog Karl Franz Joseph 
von Österreich, der Thronerbe von Österreich und 
Ungarn, vollendet am Donnerstag den 17. August 
sein 29. Lebensjahr. Als Führer-eines der Heere 
der verbündeten StreitkräfLe hat der junge Erz- 
herzog im Weltkriege Tapferkeit und Umsicht in 
gleichem Maße gezeigt und unverwelkbare Lor­
beeren um die Fahnen und Feldzeichen der ihm

unterstellten Truppen gewunden. — Herzog 
Friedrich II. von Anhalt, geboren am 19. August 
1856 zu Dessau, vollendet am Sonnabend sein 
60. Lebensjahr. Durch den Tod seines Vaters, des 
Herzogs Friedrich, gelangte er am 24. Januar 1904 
zur Regierung. Seine am 2. Ju li 1889 zu Karls­
ruhe geschlossene Ehe mit der Prinzessin Marie von 
Baden ist kinderlos. Der Herzog ist königl. preußi­
scher General oer Kavallerie ä 1a «uiio des 
1. Garde-Dragoner-Negiments und Chef des anhal- 
tischen Infanterie-Regiments Nr. 63. — Fürst 
Günther zu Schwarzburg, geboren zu Rudolstadt am 
21. August 1852, wird am Montag 64 Jahre alt. — 
Die Zarin Eleonore der Bulgaren, geborene P rin ­
zessin Reuß jüngerer Linie, vollendet am Dienstag 
ihr 66. Lebensjahr.

— Präsident von Nupp, langjähriger General- 
staatsanwalt, Vorsitzer der Stuttgarter Kolonialge- 
sellschaft, ist, 61 Jahre alt, an einem Schlaganfall 
gestorben.

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Hein­
rich Lieber ist in Stroga (Sachsen), 75 Jahre alt, 
gestorben. Er vertrat 1893—1898 als Mitglied der 
deutschen Reformpartei den Reichstagswahlkreis 
Meißen-Großenhain.

— Den Heldentod für das Vaterland haben er­
litten die Beamten von Wolffs Telegraphischem 
Büro Stalinski-Dprtmund und Berg-Hamburg. 
Damit hat das Büro 'den Verlust von 16 treuen An­
gestellten zu beklagen.

— Über Verhaftungen in der Berliner Sozial-
demokratie wird berichtet: Vor kurzer Zeit sind
einige radikal-sozialistische Flugschriften in Umlauf 
gebracht worden, in denen „für eine gewaltsame 
Herbeiführung des Friedens" Stimmung gemacht 
wurde. .Um die Urheber dieser Flugschriften zu er­
mitteln, hat die Polizei eine Anzahl von Haus­
suchungen abgehalten und Verhaftungen vorge­
nommen. Es handelt sich dabei um den früheren 
Reichstagsabgeordneten, jetzigen Schriftleiter im 
sozialdemokraLischen Pressebüro Emil Eichhorn und 
den stellvertretenden Vorsitzenden des neuen, auf 
dem Boden der Arbeitsgemeinschaft stehenden Kreis­
vorstandes des Wahlkreises Teltow - Veeskow 
Frasseck, sowie einiger anderer Sozialdemokraten, 
zumteil Arbeiter, die von ihrer Arbeitsstelle weg 
verhaftet wurden.

Dresden, 15. August. Der Oberbürgermeister 
Dr. Dehne in Planen wird unter dem 1. Oktober 
in den königl., sächsischen Staatsdienst übertreten 
und zum stellvertretenden Vündesratsbevollmäch- 
tigten in Berlin ernannt werden. Er soll dort eine 
neu zu gründende Stelle übertragen erhalten, deren 
Aufgabe es in erster Linie sein wird, die infolge 
des Krieges, sowie bei und nach Friedensschluß her­
vortretenden besonderen sächsischen industriellen und 
Handelsinteressen zu unterstützen.

Amland.
KonstanLmspel, 14. August. Der rumänische Ge­

sandte Vano, der 6 Wochen auf Urlaub geweilt hat, 
ist heute Nachmittag mit dem Valkanzug hierher 
zurückgekehrt.

KroviirMnachrichten. -
I2 Schwetz, 15. August. (Verschiedenes.) Der 

heutige Vieh- und Pferdemarkt war, den Zeit- 
verhältnissen entsprechend, gut beschickt. Da viele 
auswärtige Händler sich eingefunden hatten, ging 
der Handel recht flott vonstatten. Für Kühe wur­
den 700—900 Mark gezahlt. Dre zum Verkauf ge­
stellten Pferde hatten durchweg ein gutes Aussehen: 
unter 1500 Mark wurde selten eins verkauft, die 
meisten wurden wesentlich teurer bezahlt. Die Be­
schickung des Krammarktes ließ viel zu wünschen 
übrig. — Auf der Ansiedelung Marienhöhe wurde 
heute die neuerbaute Schule durch den Schulrat 
Kießner feierlich ihrer Bestimmung übergeben und 
der ail diese Schule berufene Lehrer Kühn aus 
Schwenten in sein Amt eingeführt. — Die Kreis­
bank des Kreises Schwetz, die bisher im ersten 
Kreishause untergebracht war, bezieht Ende dieses 
Monats ihr im früheren Köhlerschen Eisengeschäft 
hergerichtetes eigenes Heim.

 ̂ Dt. Sylau, 14. August. (Kleine Fleisch­
portionen) erhalten die Bewohner unserer Stadt 
in dieser Woche. Während bisher 250 Gramm auf 
den Kopf der Bevölkerung kamen, werden jetzt nur 
125 Gramm verabfolgt. Nur ein Mitglied in jeder 
Haushaltung erhält 250 Gramm. Ein interessantes 
Gegenstück hierzu ist die Tatsache, daß die Bewohner 
von Berlin nach einer Bekanntmachung des M a­
gistrats 250 Gramm pro Kopf erhalten, also doppelt 
soviel Fleisch essen dürfen als die Bewohner von 
Dt. Eylau. Auch die wöchentliche Vutterration ist 
hier auf 62HL Gramm gesunken.

FlaLow, 16. August. (Er überlegt sich's.) I n  
2 a n d e ck erschien ein Brautpaar mit Fuhrwerk aus 
der Nachbarschaft vor dem Standesamt, um sich 
kriegstrauen zu lassen. Im  letzten Augenblick er­
klärte der feldgraue Bräutigam, daß ihm die Sache 
leid sei. Er wolle noch nicht heiraten. Da alles 
Zureden vergeblich war, mutzte die Hochzeitsgesell­
schaft wieder nachhause zurückkehren.

Konitz, 13. August. (Vorbildliches Wirken für 
die Kriegsanleihe.) Die Sparkasse zu Konitz hat 
zur Vorbereitung der Kriegsanleihe beschlossen, 
solche Spareinlagen, die zu Kriegsanleihezwecken 
gemacht werden, mit 5 v. H. zu verzinsen. Dies 
Vorgehen verdient im vaterländischen Interesse 
Nachahmung.

MrrrienLurg, 14. August. (Kegelschießen. — Er­
trunken.) Bei dem heutigen Kegelschießen, das 
unter reger Beteiligung abgehalten wurde, errang 
die Königswürde Herr Kaufmann Theodor Folger. 
Ritter wurden die Herren Käsereibesitzer Vury- 
Altfelde und Kaufmann Pauls-Marienburg. — 
Beim Spielen im - Mühlengraben oberhalb der 
Schleuse ertrank am Sonnabend die 12 Jahre alte 
Tochter des FüLLerers Kohnke aus Willenberg.

Kielau (Westpr.), 14. August. (Brand.) Durch 
Großfeuer wurde heute Nacht das bekannte Säge- 
und Hobelwerk der Firma N. Dreweck vernichtet. 
Der Windstille und der Umsicht des Inhabers, sowie 
der tatkräftigen Hilfeleistung der Bewohner des 
Ortes ist es zu verdanken, daß die sehr bedeutenden 
trockenen Holzlager und angrenzenden Gebäude mit

Erntevorräten vom Brande verschont blieben. Due 
Schaden ist trotzdem sehr erheblich. Zwei Versiche­
rungen sind daran beteiligt. Der Betrieb kann nur 
in geringem Umfange durch das zweite Werk aus­
recht erhalten werden. ^

Miihlhausen, 13. August. (Verpflichtung O l 
Teilnahme an militärischen Jugendübungen.) 
städtischen Körperschaften haben das Ortsstatut be­
treffend die gewerbliche Fortbildungsschule daw> 
ergänzt, daß als Pflichtfach der ForLbildungssHUl
für die Dauer des Krieges die militärische Vo^ 
bereitung der Jugendlichen eingeführt wird. chju 
Schüler sind, nachdem dieser Zusatz seine Bestatt- 
gung gefunden hat, fortan zur Teilnahme an 
Übungen verpflichtet.

schon
ötzen, 13. August. (Die Abordnung des hao^ 
Kriegshilfsvereins,) an ihrer Spitze Mimster- 
)ent von Vodman, die gegenwärtig in 

Preußen weilt, fuhr Donnerstag früh von 
nach Goldap, von wo sie sich über die Ronnnw 
Heide nach Angerburg begab. Von dort fuhren w 
Herren mit dem Dampfer „Kermufa" über ve 
Mauersee nach Lötzen. Hier trafen sie vornnttag 
ein. I n  Lötzen besuchten die Herren die Geden' 
halle im Schloß Lötzen. Später besichtigten sie da 
Hindenburg-Ludendorff-Haus und fuhren dann m 
der „Kermusa" nach Rudzanny. Von dort aus e ' 
folgt die Weiterreise nach Ortelsburg und dan 
über Allenstein wieder nach Baden.
- Königsberg, 13. August. (Fürsorge für die Op!^ 
des Explosionsunglücks. — Die Minengefahr an . 
Ostseeküste.) Das Ergehen der Opfer des Rothes 
steiner Explosionsunglücks beschäftigt lebhaft a l . 
Kreise unserer Stadt. Schon Montag Abend sulhw 
Damen des Nationalen Frauendienstes die.Zw?ns i 
schwerer verwundeten Frauen, die im städtrM 
Krankenhause untergebracht worden sind, auf, u 
ihnen Hrlfe betreffs ihrer Kinder anzubieten, d 
aber nur in wenigen Fällen in Anspruch genomure 
werden brauchte. Am Dienstag überbrachte ^  
Austrage des Vaterl. Frauenvereins und ^  
Nationalen Frauendienstes Frau Regierung^ 
präsident Gramsch und Frau Sanitätsrat Mrgg 
den verletzten Frauen Blumen und kleine Geschesi '̂ 
Glücklicherweise ist Lei allen Frauen auf vollständig, 
Wiederherstellung zu hoffen. Die Fürsorge für o 
Angehörigen der getöteten Frauen und Man 
haben die Vereine ebenfalls sogleich übernomuw ^
— Die Minengefahr ist auch an unserer Ostseeku 
nicht unbeträchtlich. Fast täglich kann man cuu 
mehr oder minder großer Entfernung die Explosiv 
angetriebener Minen hören. Bisher sind, sowe 
bekannt wurde, Personen hierdurch nicht zu S a E  
gekommen. Am Sonnabend Vormittag wurde lau­
ern schweres Ungetüm auch an unsere Steilkusi- 
und zwar ganz in der Nähe des Rauschener  ̂
dungssteges, angetrieben. Sofort wurden die er-o^ 
derlichen Absperrungsmaßnahmen vorgenomw^ 
Schließlich explodierte die Mine mit einem gowa. 
tigen Knall; durch die Lufterschütterung würd/ 
eine Anzahl von Fensterscheiben eingedrückt. 
Schaufensterscheiben fielen dem Luftdruck zum 
Daneben wurde der Landungssteg nicht unerhsou - 
beschädigt.

Tilsit, 13. August. (Zum Sturmschaden in der 
lit. Niederung und am Kurischen Haff) w ird /  
„Tils. Allg. Ztg." geschrieben, daß 25 ganze Kerte 
netze, 6 ganze Achtegarne (Netz zum Keitelnetz) ^  
loren gegangen sind. Ein Keitelkahn rst ZwrM 
Tawe und Gilge, eine Meile vom Lands, gokenter' 
Beide Insassen sind ertrunken. Von den Jnm si/ 
war einer ein Matrose der kaiserlichen Marine, 
sich auf Urlaub'befand. Um die Größe des Schav^ 
zu ermessen, sei bemerkt, daß ein ganzes Keitelm^ 
600 Mark und ein Achtegarn 200 Mark kostet. 
der Jnwendter Bucht sind 20 Kähne auf Land sir. 
worfen. Welche Kraft der Sturm entwickelte, r! 
daraus zu ersehen, daß ein dem Händler Kokschi . 
Jnse gehöriges, von der Jnser Mole besonder 
Voydakswrack von den Wellen über die Mol^ 
dämme gehoben und auf Land gewvrfen wurde. .

Vromberg. 13. August. (Bestätigte W iederw E  
Aufgrund allerhöchster Ermächtigung Sr. Majell 
des'Königs hat das Staatsministerium infolge ^  
von der hiesigen Stadtverordnetenversammlung 6 
troffenen Wahl den bisherigen besoldeten 
ordneten (zweiten Bürgermeister) Hugo.Wolfs ^  
gleicher Amtseigenschaft auf weitere zwölf Jun 
bestätigt.

laff)
ck StreLno, 15. August. (Der Handelserlauvm^ 

stelle im Kreise Strelno,) die aufgrund der Vunoe^ 
ratsverordnung zur Regelung des Verkehrs ' 
Lebens- und Futtermitteln und zur Bekämpsu" 
des Kettenhandels eingerichtet worden ist, gehör 
als Vertreter des Handels an: Kaufmann 
kowski hier, Kaufmann Morawietz hier, Kausma 
Heil in Kruschwitz und Vorsteher des deutschen O 
kaufs- und ÄLsatzvereins in Kruschwitz, Bethk/

Posen, 15. August. (Regierungspräside7ft..Kra^
mer) ist von seinem Erholungsurlaub aus KrchsibS 
zurückgekehrt und hat die Amtsgeschäfte wl^ 
übernommen. .

Z Posen, 15. August. (Brand. — Tödliches 
fall.) I n  Vorui-Kirchpl. brannte die R estM ^  
Sägemühle samt großen Holzbeständen nieder; ^ 
Brandschaden wird auf 80 000 Mark 6eschäbt- <^ 
Der Knecht Franz Dziubak in Jfflandsheim rnllAl 
vom Erntewagen mit einigen Garben ab und 
zwischen die Pferde, die dadurch scheu wurden 
durchgingen, sodaß Dz. überfahren wurde. Aus 
Wege ins Krankenhaus ist er gestorben.

Mrnbamn, 13. August. (Ein Verwundeter H  
dreifacher Lebensretter.) ' Der Musketier 
der hier im Lazarett als Verwundeter un te rg e ln ^  
ist. rettete am Dienstag Abend drei Kinder aus ^  
Winterhäfen vom Tode des Ertrinkens, und 
die 3- und 6jährigen Söhne des Postillons 
und den im 3. Lebensjahre stehenden Sohn ^  
Fleischermeisters Morawski. Der letztere war 
untergegangen. Nach mehrfachen Tauchv^siA^- 
fand S. den Knaben und brachte ihn durch 
gefetzte Wiederbelebungsversuche zum Vewusill^ 
zurück. ' cM

Nawitsch, 13. August. (Schwere Unfälle.) 
Donnerstag wurde der Bahnwärter Reichst-m .^ 
Schlitze in Ausübung seines Berufes von en 
Zuge überfahren und sofort getötet. — 
abend ereilte auf dem .hiesigen S taa tsö ay ^^^  
ebenfalls in Ausübung seines Berufes, den 
gierer Emil Fröhlich von hier das gleiche 
Er wurde beim Rangieren von einem 
kommenden Zuge so schwer verletzt, daß baU'
Tod eintrat. Er hinterläßt außer seiner Frau 
unerzogene Kinder.

SteLLin, 14. August. (Verunglückt.) Beim 
schreiten der Kleinbahngleise in Eldeng wurm- 
Weinhändler Gustav Vartens von einem 
feite geschleudert, wobei er eine Gehirnerschüft^ 
erlitt, zu der noch Gehirnblutungen h in z u tra t, 
daß alsbald der Tod eintrat.



LskalnachrW en.
d er^ l^rinn-rm ig. 17. AuMst. 1915 Eroberung 
en aliE ^ ?^  Kowno. Erfolgreiches Seegefecht mit 
eiiu^ ^ür-r^ELern bei Horns Riff. Vernichtung 
störers Kreuzers und eines englischen Zer-

» Eroberung der letzten Lütticher Forts, 
der der Vulgären gegen den Vormarsch
187«; 1906 Großes Erdbeben zu Valparaiso.

-^öhring, berühmter deutscher 
F lo t te s !  ^ Seegefecht mit der französischen
iwibben Rügen. 1866 Friedensvertrag
M riienin^ ^ n . und Preußen. 1863 Deutscher 
leons ^  am Main. 1812 Napo-
KöMa Bussen bei Smolensk. 1789 ch

g üwedrich I I .  von Preußen, der Große.

Thor», 16. August 1916.
EenerolsÄ" ̂   ̂ M i l i t ä r j u b i l ä u m . )
Serr aû  S  G r a f v o n  K a n i t z .

Militor nmr- ^  YErgen Mittwoch sein SOjähriges 
dano Am 8. November 1848 auf Po-
l  .  geboren, trat er am 16. August 1866 in das
er am Ä  ^  Fuß in Potsdam ein. in dem
7 Ä i  ^-O ktober 1866 zum Fähnrich und am 
Kri^n- ^68 zum Leutnant befördert wurde. Fm 
N » ^ F r a n k r e i c h  erwarb er sich das Eiserne 
1. Oktobe? Ä u er vom 2. Januar bis
und am ^  Adiutant des 2. Bataillons war 
dert b  ? /^ b er 1875 zum Oberleutnant beför- 
bekördm-? m,.^" rirbruar 1881 zum Hauptmann 
MnndeurV^ a ^  22. März 1881 zum Kom- 
am 27 ^ an n ^  ? ^ ? ° ü m e  ernannt. Nachdem er 
°ni den Eharaktsr als Major und
e r h a lte n ^ o A E o  ein Patent seines Dienstgrades 
Komnmn?^ ''^ E d e  er am 29. März 1892 zum 
18. Avril I«ao Dataillons ernannt. Am
Zischen Stäbe des braunschwei-
l-Ä ch  F l  U'^re-'ReglMents Nr. 92 in Braun- 
leutnant ^  20. Mai 1896 zum Oberst-

dieser befördert und zum Kommandeur
Genuoru,??^'?'^ ^  er am 14. Februar 1905 

K a is tt s a e b u ^  den Ruhestand über. Zu
königlichem" 1911 wurde er aus besonderem
in das er am ^  d«s Herrenhaus berufen,

-  lA i. ? >>21- Februar 1911 eintrat, 
ünd aus ^  ld e  d er  E h r e  a e f a l l e  >- >
wann Osten: Bürovorsteher, Landsturm-
pnstsekretä- m -? aus Marienwerder; Feld
bera- Emil E e c h w a n d t n e r  aus Brom

schart i^I>  Vriestn: Anton Kl e i  na
aus Culm.

^b°n e rb " lk ^ r '^ rn e  Kreuz)  erster  Klasse 
Vnf.. iZF' ^ '  -Hrruptmann Erich We i ß e r m s lM -  128 ' vuuptmann Erich W e i ß e r m s l
8berleatm>i^"'d9l aus Groß Groben (Osterode): 
^^ee-Obe" ?ldj. Albert K l a m r o t h im 
O Diit der Pioniere aus Vromberg.
P  a u s a e m ic h « ^ c ,^ 'z  z w e i t e r  Klasse wur- 
M . m ^ c h u e t:  Leutnant Willi H o f f m a n n

in Lehrers C. Hoffmann§le ^ .. -'öercs, oeben 7̂̂ .474.̂ . Söhne bereits
^  ̂ das

m.^-vereinsL K la sse . besitzLnj Feldcki-Leuckanü 
Samuör Kl ei s t  aus Neumark: Land-

r"ier Veför^? " " > aus Kottenau, Kreis Eulm, 
Mv-sitzer u^ung zum Offizierstellvertreter: Gast- 
L'ers Strasbu^°'iN°r P i r s i g  aus Pokrzydowo, 
^ acohj Krregsfreiw., Unteroffizier Louis

W L 8. L S s K r . W t  R L »M W L88Z
^.rnsee L s j .  D ^ ^ i c k ,  aus . Groß Ottlau bei. 
ieiier Paul ' Kriegsinvalide, ehein. Mus-
. -  (D a D °b  s l a f f  aus Eraudenz.
kre„,> ... H a m b u r g i s c h e  H a n s e a t e n

u 2 r  ̂ ö r L l i n g , Vizewachtmeister
^  f t , sän S c h w a r z  und Ulan V e r ü ­
b t  (D iV Ä  von Schmidt Nr. 4.
Alasse ist d.r e K r e u z - M e d  a i l l e) dritter 
o^ndkrei  ̂ ^7,??^nrsse H^drvrg Marks in Culmsee, 

sN ^  ^rliehen worden.
W e i c h s e l s t r o m b a u v e r -  

Lelsterstell^ ^^sm ähige Regierungsbau-
^-sserL^i ^ m  Regierungsbaumeister des
^erwaltu^a ^nhle bei der Weichselstrombau-
^ ^  (D.b? verliehen worden.
^Urch einp g r a u e n  G e n d a r m e n . )
^^gen an ^^'EchE Kabinettsorder werden Ände- 
^reuko^ Uniform der L.andaendarmerie in

C r^n^. dazu heißt es u. a.:
!-vMmon ^  E e  Bekleidungsstücke — ausge-

K Ä «  N - . - r / d - L !
AusrüsLs.n^-E-IE^ vorhandenen Vekleidungs- und 
r'E unverändert aufzutragen und
brauH^n  ̂ Ä ^?lkten  Materialien aller Art aufzu- 
^auor'int' Einführung der Bluse füllt der
n.?udariup77 für Oberwachtmeister und
^Ee Die Achselstücke und Feldachsel-

ôten' ^^7^^^^^^grüne Unterlage und ponceau-^Len'D^^^^^E^grüne Unterlage und ponceam 
^une ^^.strerfen. Der kleine Rock hat dunkel: 
S eifen  ^  ponceaurotem Vorstoß.

^alahose find dunkelgrün. 
H a n t e l s ^ M e n  vorn am Kragen

Die 
... des 

. weißen 
senkrechte 

Ein-
ßMWL-«
K s s u n A d ^ E *  Treße von der Art der ->>.- 
^rd ^rer Schulterklappen. Für den Helm

Die

^ür h e e r e s e n t -  
^  °er Br°§ ^ s t  er l n e h m e  r.) Wie kürzlich 

Wurde verfügt die Heeres- 
^ a d e ? ,!^  über eme begrenzte Zahl von f r e i e n  
"ehmer d " "  für heeresentlassene Kriegsteil- 
M  ai-r ^  "bor leider bei weitem nicht ausreicht 
M ger >?re Luch kein Rechtsanspruch besteht. Die 
^valik»- Sozialversicherung, wie Krankenkassen, 
l^  >"°en- un8 bemühen

de Lücke 
auszu- 

möglich

^T-tZlarversiajeruiig, wie nranren 
sich, und Angestelltenverficherung. bei
In der dieser Beziehung klaffende
lullen o ^s^2ung der Kriegsteilnehmer < 
da dies " S e r  ist dies aber nur zumteil möglich, 
8"ZUt^ ^Echtunaen ^ur für ihre Versicherten 

vermöaen. Erkenntnis der aroßen
ZM tr^ ^"^uyrungen nur für rme ^sriruferren 

vermögen. In  Erkenntnis der großen 
7-^a ^ie aber die gesundheitliche Ertüchti­
g e  ^^legskranken für das gesamte wirtschaft- 

ä̂dov ' vationake Leben bat bat die Abteilung
Me ^gsrranren für das gejamre wrrr>tt)afr-

i.^b'inonake Leben hat, hat die Abteilung 
N m g  Anstaltsfürsorge den Zentralkomitees 

n̂ Kreuz im Einvernehmen und im 2"-

sammenarbeiten mit den Organisationen der Lürger- Angeklagte Leftreitet alles und redet, ar  ̂ wenn er 
^ . . < 5 , . . ^. .   ̂ richtig ist. Der Gerichtshof erachtet dielichen amtlichen Kriegsbeschädigtenfürsorge und 

sämtlichen großen wirtschaftlichen Verbänden 
Deutschlands Einrichtungen geschaffen, um die 
deutschen Bäder- und Heilanstalten denjenigen 
kranken Kriegsteilnehmern nutzbar und zugänglich 
zu machen, denen von anderer Seite nach ihrer Ent­
lastung aus dem Heeresdienst nicht geholfen werden 
kann. Die Geschäftsräume der genannten Abteilung 
befinden sich in Berlin, Herrenhaus, Leipzigerstr. 3.

— ( E i n  gr 0 ß e r w e r t v  0 l l e r  S i l b e r  - 
f u n d  a u s  d e r  j ü n g e r e n  E i s e n z e i t )  
(arabisch-nordische und Burgwall-Zeit) konnte vor 
einiger Zeit dem .westpr. Provinzial-Museum in 
Danzig einverleibt werden. In  S e e m a r k ,  Kreis 
F l a t 0 w , war auf dem Acker des Hofbesitzers Jo­
hann Sieg beim Kartoffelausnehmen ein Tongefäß 
mit zahlreichen Silbermünzen aufgefunden. Ob­
wohl auf Benachrichtigung der Direktor des Muse­
ums, Professor Dr. Kumm, sofort dorthin reiste, 
war die Hauptmasse des Fundes bereits zwecks Ver­
äußerung fortgeschafft. Doch gelang es später dem 
Zusammenwtrken des Museums und des königlichen 
Münzkabinetts in Berlin, den Fund gemeinsam zu 
erwerben, wobei Berlin 31 für die dortige Samm­
lung besonders erwünschte Stücke erhielt, während 
der Rest dem Provinzial-Museum zuging. Eine 
Anzahl der Münzen war leider gleich beim Auf­
finden von den Arbeitern und hinzukommenden 
Personen beiseite geschafft und nicht mehr aufzu- 
treiben. .Insgesam t sind 1050 Münzen und Bruch­
stücke erhalten, darunter 33-1 deutsche, 4 barbarische 
Nachprägungen solcher, 550 Sachsenpfennige, 17 böh­
mische, 13 ungarische, 9 dänische, 11 englische,
2 kusische und .110 ..gänzlich unerkennbare. Der 
Schatz dürfte in der zweiten Hälfte des 11. Jahr­
hunderts vergraben sein.

— ( Di e" E i n k 0 m m e n st e u e r zu s ch l ä g e 
i n P r e u ß e n . )  Die in Preußen seit dem 1. April 
d. Js. geltenden Zuschläge zur Einkommensteuer 
stellen keine neue Veranlagung dar. Gegen diese 
Zuschläge ist daher das Rechtsmittel der Berufung 
nicht zulässig.

— ( K e r n e  V r o t s e n d u n g  an  d e ut s c he  
K r i e g s g e f a n g e n e  i n  F r a n k r e i c h ! )  Auf­
grund eines mit der französischen Regierung im Mai 
d. Js. getroffenen Abkommens, durch das die Er­
nährung der deutschen Kriegsgefangenen verbessert 
wurde, darf den französischen Gefangenen m 
Deutschland Brot in S  a m m e l s e n d u n g e n als 
Liebesgabe ihres Heimatlandes zugesandt werden. 
Ilm einen Mißbrauch dieser Zubilligung und eine 
Überlastung der Post zu verhindern, mußte gleich­
zeitig die Versendung von Brot, Zrvieback und 
Biskuit in E i n Z e l p a k e L e n an französische 
Kriegsgefangene verboten werden. Darauf hat nun 
die französische Regierung mit einem gleichen Ver­
bot für die deutschen Gefangenen geantwortet. Des­
halb wird dringend davor gewarnt, daß. deutsche 
Familien ihren in französischer Kriegsgefangenschaft 
befindlichen Ungehörigen Backware der genannten 
Arten allein oder in Verbindung mit anderen 
Gegenständen schicken, da diese Sendungen in Frank­
reich sofort der Beschlagnahme verfallen würden. 
Die deutschen Kriegsgefangenen werden solche 
Liebesgaben umso leichter entbehren können, als sie 
jetzt von Frankreich 600 Gramm Brot täglich er­
halten. Gleichzeitig wird den Angehörigen von 
Kriegsgefangenen empfohlen, zur Verpackung der 
Sendung keine n e u e n  Stoffe von irgendwelchem 
Werte, insbesondere nicht Leinwand und wollene 
Tücher, zu verwenden, weil derartige^ Umhüllungen 
-in'Frankreich' meist vor der ÄüShändigüng entfernt 
werden. 'cWr-^ierVMpaKWLMird..In den meisten 
Fällen starke Pappe genügen.

— ( V e r e i n  f ü r  H a n d l u n g s k 0 m m i s 
1858 in  H a mb  u r g.) Wie der Verein bekannt­
gibt, erhalten aus' dem Heeresdienst entlassene 
Kaufleute vollkommen kostenfrei Stellung nach­
gewiesen durch die Stellenvermittelung (Wohl- 
sahrtseiurichLung ohne Erwerbszweck) des Vereins. 
Bisher sind schon über 200 kriegsbeschädigte Hand­
lungsgehilfen durch die Stellenvermittelung in 
kaufmännische Stellungen gebracht worden. Der 
Verein ist angeschlossen an die gemeinnützige kauf­
männische Stellenvermittelung der Verbände.

— (Auch d ie  S ch u h w  ar en g e s c h ä f t e  
T h o r n s )  schließen von heute ab ihre Geschäfte 
um 7 U h r  a b e n d s  (ausgenommen Sonnabends).

— ( T h o r n e r  F e r i e n - S t r a f k a m m e r . )  
Sitzung vom Montag. (Schluß.) Die Arbeits- 
burschen Franz StasiewsLi und Alex Szymansn, 
beide aus Culm, hatten sich wegen gemeinschaft­
lichen D i e b s t a h l s  zu Verantworten. Zusammen 
mit einem älteren Arbeitsburschen Dombrowski, 
welcher inzwischen zum M ilitär eingezogen ist, 
haben die Angeklagten die verschiedensten Geschäfte 
in Eulm bestohlen. Meistens war es auf SchHl- 
fensterdiebstähle abgesehen/wobei Zigaretten, Wurst, 
Olsardinen, Liköre, Wein, auch Handschuhe, Hand­
taschen und Gürtel — aus einem Laden vier volle 
Flaschen, die aber nur gefärbtes Wasser enthielten. 
— entwendet wurden. Unter Annahme mildernder 
Umstände, weil sie teilweise unter dem Druck des D. 
gestanden, wurde St. zu 2 Monaten, SZ. zu 2 Wochen 
Gefängnis verurteilt. Strafaufschub soll befür­
wortet werden. — Die nächste Verhandlung betraf 
drer Thorner Burschen, den jetzigen Fürsorgezögling 
Franz Czaikowitz und die Arbeitsburschen Otto 
Hetzer und Fritz Gosdschan. Ihre Tätigkeit be­
gannen die Angeklagten beim Kaufmann Stoller,

^  nnttels Einsteigens in den Keller 3Z4 Pfund 
Käse siaoren. Der Händlerin Lzaszycki stahlen sie 
zweimal Apfelsinen. Am 21. Mai schleppten sie aus 
der ^ohanniskirche einen Opferkasten heraus, 
leerten ihn auf derch Kirchhof, wobei sie 5 Mark er­
neutsten; am 27. M ai wiederholten sie dies. Aucb 
orachen sie wiederholt in die Kapelle am Bayeru- 
oenkmal AN, um gleichfalls die Opferkästen zu be- 
rauben. .̂uch dre Marienkirche verschonten sie nicht. 
Den Opferkasten dieser Kirche schleppten sie nach 
der Vromberg er Vorstadt, wo sie ihn erbrachen und 
gegen 20 Mark vorfanden. Den Schaukasten des 
Kaufmanns Kuczynski erbrachen sie eines Nachts 
und stahlen drei Geldbörsen. Der Anführer der 
Diebesbande war Czakowitz; die anderen haben 
geholfen oder r-cynnere gestanden und dafür etwas 
von der Beute abbekommen. Das Urteil lautete 
wegen s c h we r e r  und e i n f a c h e r  D i e b s t ä h l e  
gegen Ezakowitz welcher schon vorbestraft ist, auf
3 Jahre, gegen die nnderen beiden auf je 3 Wochen 
Gefängnis. Betreffs der letzteren soll Strafaufschub 
beantragt werden — Wegen D i e b s t a h l s  ange­
klagt war ferner der Fleischer Leo Gaidziewski aus 
Biesen, der schon 23mal, auch mit Zuchthaus, vor­
bestraft ist. Von Briefen war er nach Sittno be­
wandert,- dort stahl er dem Gntsnachtwächter Soko- 
lowski ein Kalb, schlachtete es und versteckte es in 
einem Roggenfelds. Das Kalb wurde gefunden 
und der Dich ermittelt. Zu derselben Zeit"wurden 
der Arbeiterin Wisniewski in Sittno zwei Ferkel 
gestohlen; auch diese fand man wieder. Dieses

^ Diebstahls ist G. ebenfalls dringend verdächtig, der 
Zu-Innt einem Sack beladen gesehen worden ist.' Der

Schuld des Angeklagten als erwiesen und verurteilt 
ihn zu 2 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust 
und Stellung unter Polizeiaufsicht. D Be­
rufungen der Malerfrau Marie Slupski ?us Skar- 
lin, des Arbeiters Johann Dudzinski ius Thorn 
und des Mühlenbesitzers Gustav Roch aus Nentsch- 
kau wurden verworfen. — Ebenso die Berufung der 
Leiden Vrüder Anton und Bruno Stolarski aus 
Löbau, die wegen K ö r p e r n  e r l e t z u n g  bestraft 
sind. Hierbei hatte sich Anton, welcher Kriegs­
invalide und Inhaber des Eisernen Kreuzes ist und 
einen Gummiarm hat, sich mit dem Gummiarm be­
sonders betätigt und hervorgetan. Vor Gericht 
trumpfte er so auf, daß der Vorsitzer veranlaßt 
wurde, ihn zu verwarnen mit dem Bedeuten, daß 
ihm der Gummiarm schließlich wieder entzogen 
werden müßte.

— ( De r  P o l i z e i b e r i c h  L) verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e s u n d e n )  wurde ein Kassenschein.
— ( Z u g e l a u f e n )  find ein leicht ange­

schossenes Reh (abzuholen bei Franz Zielinski, 
Graudenzerstraße 194) und eine Ziege (abzuholen 
(bei Kirchherr, Konduktstraße 36).

Briefkasten.
(B e i sämtlichen A nfragen  sind N am e. S ta n d  nnd Adresse 

des Fragestellers deutlich anzugeben. A nonym e A nfragen  
können nicht beantw ortet werden).

I .  K. 40. Wenn der Bauunternehmer zu den 
Fahnen einberufen worden, so ist' er für die Ver­
zögerung der inneren Ausstattüng des Neubaues 
nicht haftbar. Wir können nur raten, sich mit dem 
Unternehmer abzufinden und für Ausführung der 
noch fehlenden Maler-, Schlosser- und Töpfer­
arbeiten selbst zu sorgen, wenn S ie mit der Fertig­
stellung des Hauses nicht bis nach dem Kriege 
warten wollen.

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
SammelsLslle bei Frau KommerzienraL Dietrich, 

Breitestraße 35: Für den Hauptbahnhoj: Robert 
Kriehn verschiedene Lebensmittel.

Letzte Nachrichten.
Erdstoß in Aucona.

Brand auf einem italienischen Dampfer.
V e r n ,  16. August. „Secolo" zufolge wurde 

gestern Abend 9 Uhr 50 Minuten ein Erdstoß in 
Ancona, 11 Uhr 25 Miüuten ein Zweiter, stärkerer 
in Fano und Pesaro verspürt. — Mailänder B lät­
tern zufolge brach auf dem italienischen, im Hasen 
von Savona liegenden Dampfer „Plata" eine 
Feuersbrunst aus, die den Salon 1. Klasse und die 
anstoßenden Räume vernichtete.

Beendigung der englisch-italienischen Verhandlungen.
T u r i n ,  16. August. Nach einer Meldung der 

„AgenZia Stesani" sind die englisch-italienischen 
Verh andkrngrn air PMayZa in vollem Einver­
nehmen in allen besprochenen Punkten beendet 
worden. Damit ist die MhksnverfLftgur^ 
zu verminderten Preisen sichergestellt.

General Botha über die deutsche Verteidigung 
in Deutsch-Ostafrika.

A m s t e r d a m ,  15. August. Nach einer Reuter- 
meldung aus Durban ist General Botha von einem 
Besuch in Deutsch-Ostafrika wieder dort eingetroffen 
und hat sich sehr befriedigt über die englische Ope­
ration ausgesprochen. Vor den deutschen Maschinen­
gewehr-Abteilungen müsse man Achtung haben. Die 
schwarzen Schutztruppen-Soldaten der Deutschen 
würden bewunderungswürdig geführt, und der 
Feind verstehe sich darauf, seine Stellungen zu be­
festigen. Trotzdem sei das Ende des deutschen 
Widerstandes nicht mehr fern.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s ,  16. August. Im  amtlichen Bericht 

von Dienstag Nachmittag heißt es u. a.: An der 
Somme-FronL lebhafte französische Artillerietätig- 
keit. Nördlich der Aisne drang eine deutsche Ab­
teilung in einen kleinen französischen Vorsprung ein; 
ein einziger Gegenangriff warf sie wieder zurück. 
Auf dem rechten Maasufer nahmen die Franzosen 
Teile der Front in 368 Meter Breite und 100 Meter 
Tiefe. Ein deutscher Gegenangriff scheiterte im 
Sperrfeuer.

Im  amtlichen Bericht von Dienstag Abend heißt 
es u. a.: Nur ziemlich Lebhaftes Geschützfeuer südlich 
der Somme und aus dem rechten Ufer der Maas. 
Von der übrigen Front ist kein bemerkenswertes 
Ereignis zu melden.

Belgischer Bericht: Zeitweiliges Geschützfeuer an 
der belgischen Front, bei Steenstraete und Voesmghe 
Vombenwerserkampf.

Saloniki: Zeitweiliges Gewehr- und Geschütz- 
feuer im Abschnitt von Doiran. An der übrigen 
Front herrscht Ruhe. Die bei Doiran von den 
Franzosen unternommene Operation verlief in nor­
maler Weise.

Englischer Bericht.
L o n d o n ,  15. August. General Karg meldet: 

Das Ergebnis der lokalen Kämpfe nordwestlich von 
Pozieres während der letzten zwei Tags ist, daß wir 
fast den ganzen Rest der Laufgräben, in denen der 
Feind am Morgen des 13. August Fuß faßte, zer­
störten. Gestern Nacht drangen wir in einen feind­
lichen Laufgraben bei der Monguet-Farm und 
kehrten mit 11 Gefangenen nach unseren Linien 
zurück.

Versenktes spanisches Schiff.
B i l b a o ,  16. August. Meldung der „Agencs 

.Javas": Das spanische Schiff.-.yPagasarro,-, -ist von 
einem deutjchen Unterseeboot versenkt worden. Die 
Besatzung wurde gerettet.

Lntritt einer Dienstreise des russische« Kriegs­
ministers.

K o p e n h a g e n ,  15. August. Das Pressebüro 
des russischen Ministeriums des Innern hat an die 
Petersburger Zeitungen folgende Notiz gesandt: 
Kriegsminister Schuwajew, welcher im Einverständ­
nis mit dem Zaren eine lange Dienstreise antritt, 
hat die Leitung des Kriegsministeriüms seinem 
Gehilfen General Frolow übertragen.

Empfang des deutschen Gesandten in Stockholm 
durch den König.

S t o c k h o l m ,  15. August. Der deutsche Ge­
sandte in Stockholm, Freiherr von Lucius, ist heute 
von einem kurzen Urlaub in Berlin zurückgekehrt 
und vom König in Audienz empfangen worden.

Lieferungsvertrag der rumänischen Staatsbahn 
mit einem deutschen Stahlwerksverband. 

B u k a r e s t ,  16. August. Die rumänische Staats­
bahn hat mit dem deutschen Stahlwerksverband 
einen Lieferungsvertrag für 25—30 000 Tonnen 
Eisenbahnschienen für den Bau einer neuen Bahn 
von Crajova nach Bukarest abgeschlossen.

Kundgebung der rumänischen Sozialisten.
V u k a r e s t , 16. August. Die Sozialiften hielten 

gestern eine öffentliche Versammlung ab, in der 
gegen die kriegerischen Absichten der Föderalisten 
Verwahrung eingelegt und die Regierung aufgefor­
dert wurde, Maßnahmen gegen die Teuerung zu er­
greifen. Das Moratorium für ausländische Forde- 
rrmgszr ist um vier Monate verlängert worden.

Türkischer Kriegsbericht.
K 0 n f t a n L i n  0 p e l , 16. August. Im  HaupL- 

quartiersbericht heißt es: Kaukasusfront: Auf dem 
rechten Flügel vertrieben unsere Truppen feindliche 
Erkundungsabteilungen, auf die sie stießen, und in 
einigen Engpässen auftauchende, mit Verschanzungen 
beschäftigte Abteilungen und kamen dadurch weiter 
vorwärts. Im  Zentrum, auf dem linken Flügel 
und im Küstenabschnitt nur Patrouillenscharmützel 
nnd manchmal örtliche Feuergefechte. Auf den 
übrigen Fronten keine Unternehmung von Be­
deutung.

Zusammenstoß zwischen Japanern und Chinesen 
in Lheng ChiaLung.

T o k i o ,  16. August. Nach einer Reuter- 
meldung aus Cheng ChiaLung (31 Meilen nord­
westlich von Mukden) wurden Lei einem Zusammen­
stoß zwischen Japanern nnd Chinesen 17 japanische 
Soldaten getötet. Die Blätter veröffentlichen fol­
gende Einzelheiten über die Vorgänge in Eheng 
Lhiktung: Die Sache begann damit, daß ein chine­
sischer Soldat einen Japaner überfiel. Der einzige 
japanische- PolizeibeamLe in Cheng Chiatung begab 
sich hierauf nach der Kaserne, wo er Protest erhob. 
Ein chinesischer Soldat tötete den Polizeibeamten 
mit einem Gewehrschuß. Dies hatte zur Fölge, daß 
E e  AbteilAng japanischer Soldaten nach der 
Kaserne marschierte. Die Chinesen eröffneten das 
Feuer und Löteten 17 Mann, darunter den komman­
dierenden Unterleutnant. Die Blätter melden 
ferner, daß die chinesische Bevölkerung die in Cheng 
ChiaLung wohnenden Japaner bedroht.

Berliner Börse.
D ie gestrige m äß ige Abschmächung des K ursstandes w ar  

heute bereits w ieder überw unden und die leichten E inbußen  
sind nahezu vollkommen w ieder hereingebracht w orden. D a s  
Geschäft nahm  zeitw eise einen A n lau f zu e tw as größerer R e g ­
samkeit, blieb aber im ganzen  still. N eben Bochum er, P h ön ix . 
D yn am it, E lektrizitä is- , und Petroleum -A ktien  erfreuten sich 

auch A u to .W erte  und einige B esonderhellen  des K assa-M arktes 
größerer B eachtung. D er N entenm arkt blieb sowohl für heim?« 
sche a ls  ausländische W erte unverändert.

A m s t e r b a  m, 15. August. N üb öl loko — , per S ep tem b er  
— Lei nöl  loko per August — , per S ep tem b er 52kg, 
per Oktober 5 2 ^ ,  per N ovem ber 53 . —  S a n to s-K a ffee  per 
August 53.

A  m st e r d a m . 15. August. Scheck aus B er lin  4 2 .9 7 '! ,, W ien  
2 9 .80 , S ch w eiz 45,72'.-,. K openhagen 67.47'l2, Stockholm  69,25  
Nem york 242,25 , London 11 .54 '^ , P a r is , 4 l .05. S t il l .

RvLierntta der Devisen-K urse arr der B er lin er  B örse.
F ü r telegraphische

A u s za h lu n g en : 
N ew york <1 D ollar)
Holland (100 F l.)
D änem ark (WO Kronen) 
Schw eden (WO Kronen) . 
N orw egen  (100 Kronen) 
S ch w eiz (100 F rancs) 
Österreich-Ungarn (WO Kr.) 
R um änien  (100 L ei) 
B u lgarien  (WO L eva)

am 15. Aslgust
G eld  
5.37  
225-r 4 
157
157^
157-,. 
104-1, 

63.45  
85'U. 
79

B rie f  
5,39 
226'U 
157'lr 
158̂  4 
158' 4 
W5- . 
69,55 
85-4 
80

am  14. A u gu st  
G eld  
5 .37  
2253/4 
157  
157»',
157^
1047-s 

69 46 
85'w 
79

B rief
5 .39
226»
16 7 -,,
158- 4
159- 14 
105-8

69.53
85-1.
80

WlUlnMüÄc der M i W .  Küche >»>i> slche-
S t a nd  des Wassers  am Pe g e l

W eich   ̂ Thorn . . .
Zawichost . . 
Warschau . 
C hw alow ice . 
Zakroczyu . .

B r n h s  b-> V rom berg u ^ P e g e l  
N etze bei Czarnikau . . .

T->gs

1,80

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom  16. August, früh 7 Uhr.

V a r 0 m e t e r sta u d: 765 mm.
W a i s e r s t a u d  d e r  W e i c h s e l :  1 .09  M eter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 16 Grad C elsius.
W e t t e r :  Trocken. W i n d :  Süd osteu .

V om  15. m orgens b is 16. m orgens höchste T em peratur: 
-^ 2 1  Grad C elsius, n ied rigste -f- 15 G rad Celsius.-

W e t t  er  a n s a g e.
(M itte ilu n g  des W etterdienstes in B rom b erg.) 

Vorculssichtliche W itterung für D on n erstag  den 17. August 
W olkig, te ils  aufheiternd, vorw iegend  trocken.

Kein Gummi mehr für Fahr^adöerelsung. Das 
Radfahren ist erlaubt für jedermann mit Velvx-Fahrrad- 
bereifnng, ohne Gummi,

Bestellungen nimmt entgegen H. Frehse, Culmsee, 
4 Böttchermarkt.
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Statt besonderer Anzeige.
Heute Morgen um ^ 4  Uhr starb nach langem 

Krankenlager unser lieber Vater, Groß- und Ur­
großvater, Schwiegervater und Onkel, der Rentier

eorK kribs
im 74. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an 
S c h u l i t z  den 15. August 1916

die trauernden Hinterbliebenen.
D ie  B eerd igu n g  findet F re ita g  den 18. d. M ts .,  nach­

m it ta g s  4 U hr, vom  T rauerhause, V rom Lergerstraße, au s  
auf dem F riedh of in  W e i c h s e l t h a l  statt.

Bekanntmachung.
D ie für den N eubau eines Eich­

am tes erforderlichen R ohbauarbeiten  
sollen in nachstehenden Losen vergeben 
werden:

Los I  Erd- und Maurerarbeiten,
Los I I  Zimmerarbeiten,
Los I I I  Dachdeckerarbeiten, 

einschließlich Materiallieferung.
Die Verdinguttgsttnterlagen liegen 

während der Dienststnnden im Stadt- 
banamt aus oder können von dort 
gegen Erstattung von je 1,50 Mark 
bezogen werden. Angebote sind ver­
schlossen und mit entsprechender Auf. 
schrist bis» I M  W  ZS. d. M ..

Vorm ittags 1b Uhr,
an Herrn Bnrodirektor K o ch, R at­
haus, Zimmer Nr. 19, einzusenden.

Die Oesfnnng der Angebote findet 
in der angegebenen Reihenfolge im 
Stadtbauamt in Gegenwart etwa er­
schienener Bieter statt.

Der M agistrat.

Z u m M l s t e W k i W .
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll
am K. Januar 1817,

vorm ittags 1b  Uhr,
an der Gerichtsstelle in Thorn, Zim­
mer Nr. 22, versteigert werden das 
im Grundbuch- von Thorn-Mocker, 
Band 1, B latt 1, (eingetragener 
Eigentümer am 28. J u li  1916, dem 
Tage der Eintragung des Versteige- 
rungsvermerks:

Baugewerksmeister G e o r g  Mi c h e l
in Thorn-Mocker)

eingetragene Grundstück, Gemarkung 
Thorn, Kartenblatt 13, Parzelle 
420/129 rc., 419/129 rc., Mocker, 
421/129 rc., 422/129 rc., 423/129 rc., 
Mocker, 61 Ar 24 Quadratmeter 
groß, Reinertrag 2,27 Taler, Grund- 
steuermutterrolle Art. 1001, Nutzungs­
wert 1134 Mk., Gebäudesteuerrölle 
Nr. 2002.

Thorn den 11. August 1916.
Königliches Amtsgericht.

am F re i ta g , 18. A ugust 1916, vor- 
m ittags 10 Uhr. bei den S ta llb a ra c k e n  
an der V ockrodtstratze meistbtetend ge- 
gen B arzahlung.

C arnisonverw altnug.
BanW le ru M n i.

Abteilung ^ der königlichen Ge­
werbeschule.

D as Winterhalbjahr beginnt am 
18. Oktober d. J s .

Anmeldungen für die 3., 4. und 5. 
Klasse müssen möglichst bald erfolgen- 

Der erfolgreiche Besuch der dritten 
Klasse berechtigt zum Besuch der 
zweiten Klasse einer königl. preuß. 
Bangewerksschnle (VollanstalL).

Lehrpläne und Anmeldescheine kön­
nen jederzeit kostenlos von der An­
stalt bezogen werden.

Der Direktor
der königl. Gewerbeschule.

B u s s e .

ück klBon der Reise zurr
S a n itiitsra t

Sprechstunden 6—11 und 3 —5 Uhr.
Habe mich als

Hebamme
niedergelassen.
FM i'ritzäa Limits,

Culmer ChcMssee 74, 1 T r., links.

Zur Zucht
(Friedrichswerther Nachzucht) 

gut geformt, 2 - 4  M onate alt, aus seuche- 
freiem S ta lle  hat abzugebenkrvM, 8t.NvW.MMW.

Z u  verkaufen

M U M W e n
mit V ie ia  v ilosa.

L l'W « , W gM eil, lrr. W rn .

S M evm  18. M B . Stellung 
als StM lim W en.

Angebote unter I» .  1 5 6 5  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Zu sofort sür größere B auten werden 
eingestellt

1  Z i U M W l m
mit 18-12 Gesellen

bei hohem Lohn oder Akkordarbeit.
U m M  L Socke. S itW sW .
M  Aikktz

der auch mit Fräse'- und Dreharbeiten ver­
trau t ist. findet dauernde Beschäftigung bei 
einem Anfangsstundenlohn von Mk. 0.80. 

Gefl. Angebote an 
^  U t i r  « v lrlrv R  S S I ',  E isenw erb , 

O h ra  bei D ar,zig . Lindenstr. 5
Tüchtige

II- lllll
stellt sofort ein

stellt von sofort ein

I M s M S W W .
W aldstraße

werden eingestellt. Schuhmachersir. 18.

F r ls e i ic - G e h i ls e
von sofort gesucht.

F rau  8 e 1 i1 r lL ,  Vaderstraße 4.
____  Tüchtige

A r b e i t n
und Müller

stellt ein bei hohem Lohn

W » M W s « ! W e k m « iM ..
_______ Thorn-Mocker.

Ein kräftiger, anstelliger K n a b e  mit 
den erforderlichen Schulkenntnissen findet 
eine S telle als

in der
b. Dombi'ovvskl'schen Buchdruckern,
_ ______ Katharinenstraße 4.

M k S - M W k M t .
3 Mrrkarrer, 1 Setzer, 
2Auskarrer,2Brenner 
für Ringofen-ziegelei.
s M M M W

Thorn, Vrombergerstraße 10.

Ei« K«Wn
zum sofortigen A ntritt gesucht.

ü e b r .  k i e l i b i t ,
Gesellschaft m it b esch ränk ter H a ftu n g ,

Schloßstraße 7.
Einen ordentlichenKuhfiitterer

verlangt rr, A lt T h o rn .

I  L l l i iA r s c h e  B i U
_____ Gerbelstraße 25.

U m  » A I .
das auch Schneidern kann, zu einem gro- 
ßeren u. kleineren Kinde v. 1 .10 . gesucht.

Angebote unter KZ. 1 5 7 7  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

7 Uhr Ladenschluß!
Die unterzeichneten Schuhrvaren-Geschafte schließen

«  N lM  VI lk. UM n U  W U  
um 7 llhr übend».

(ausgenommen Sonnabends. Das verehrte Publikum wird gebeten, 
seine Einkäufe bis zu dieser Stunde zu besorgen.
^ 6 n t r a 1 - 8 e k a l ik a u 8 ,  Bmtkstlche. I ' .  I ' e n s k o .  8 .  H s i n s L i .

8 .  I iit t in n n n . IV. 01Ic!6>v!e2. 8 .  0 t t .  8 .  k o n u o r .
I. kiMnski. Oonraä K 6o. 8vützncltzl
L  8 a n äv1o> v8L ^ . 8 6 i ir v ib 6 r .  8 o d r .  8 r s ^ t z r .  k o n n o r ,  Gttbrrstr.

 ̂ - M .
(früher Konservatorium der lÜüM' 
Unterrichtsfächer: K lav ie r, Dw»» 
slogesang . T h e o r ie . Unterrlchtsge ^ 
-12 M ark monatlich. Eintritt, 

zeit. Wiederbeginn des Unterrichts
Mittwoch den 16. August. «

Anmeldungen C n lm e rftr. 4, » 
K irchhofktrake 6. 1 (Z w e ig a n s ta w ^ .

l!
Areal ca. 1800 Morgen, 30 
zu Fuß v. Hauptbahnh. Schont

zu vergeben.  ̂ ^
Näheres unter 17. 

die Geschäftsstelle der „Presse^ .

W estfälische

liefert prompt vom Lager 

Heiligegeistltr. 3. Televban

Hirschhornsalz
empfiehlt sehr billig NlRizro O lr r a » ^

V erreist
bis Ende September.

v r  I Z .  S s m i w s . i l .

F l l» !  v r t z M , 8 8 - R i M n ,  I e i t l s t lN .
— —— — — Telephon 897.

Zchi-MkL.ll«ki'Ucktz,lIeiiN
Neustadt. Markt 11.

S p r e c h s t u n d e n :  9 — 6 U hr nachm., S o n n ta g s  9— 1 U hr.

^  Großen Posten gutes ^

8 Maschinell- nnil Zyknileröl 8
8  u n d  K o n s i s t e n t e s  F e t t  8

M a  zu verkaufen- Proben auf Wunsch. U -

8  stoisches ß esW  v .  S s r t k i s v iv - ,  N
A  Seglerstraße 31.

M S d c h e n
zum Nähen verlangt 

O . R l a n e i , « ^ .  Friedrichstr. 10—12.

Junges Mädchen,
das ein J a h r  ohne gegenseitige Vergib 
tigung kochen lernen möchte, sucht sofort 

F rau  R l» 6 « 8 l« lv .  K asino 61, 
_____ Koernerstraße 12.________

L e h r m S d c h e v
für meine P lä tte rei gesucht.

„ L L v llH V S r« « " ,
Färberei, chem. Reinigung, Weißwascherei

F r a n s n
u .  g r o ß e  K i n d e r  ki>

zum Kartoffelsammeln sucht 

bei Thorn.

Answärterin
für den Vormittag gesucht. Gehalt 15 Mk.

Brombergerstr. 110, Eingang Ulanen- 
straße. 1 Treppe, rechts.___________ _

M M t e iM A i i
von gleich gesucht.

Brombergerstr. 26. pari., Vorderhaus.

W  AllWttMll
gesucht. Talstraße 25. 1 Treppe.

MMlirdrill gesucht.
Wilhelmstr. 7. Hochpart.

Suche und empfehle
M ädchen  fü r  a lle s  und K n h sü tte re r . 

F rau  H V s n ä »  I t L e i n l n .
gewerbSlnäßigeStellenvermittkerin,Thorn, 

Bäckerstr. 1 l.

S M m r  N iism a e m S S K ii
für den ganzen Tag gesucht.

Lrombergerstrake 35 a, 1 Treppe.

im 3. Stock unseres Hauses Katharinen- 
straße 4. die bisher von Herrn O berst 
H so K 'ir ra .n i, bewohnt wurde, ist van 
sofort oder später zu vermieten, oder auf 
Wunsch die im 1. S tock  gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be- 
stehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu­
migen, mit allem Zubehör und sind mit 
G as- und elektr. Lichtanlage versehen.

' Erstere hat Balkon und Erker, letztere ist 
mit Loggia ausgestattet. Burschenstube 
und Pserdestall ist vorhanden.

C. Dombrowski'sche Buchdruckern,
Katharinenstr. 4.

Wilhelmstraße 7
ist eine hochherrschastliche 4 -Z im m e r- 
w oh m m g  mit Zentralheizung von sofort 
oder 1. 10. 1916 zu vermieten. A us­
kunft erteilt die Portiersrau I s s l e k l » « ,  
daselbst.

M A O  N
ist die 3. E tag e , 5 Z im m e r, Entree u. 
reich!. Zubehör, vom 1 .10 . zu vermieten. 

Z u  erfragen daselbst, 1. E tag e .

3-Zimmerwohnung,
3 Tr., mit Zub., G as  vom 1 .1 0 . zu verm.

Elisabethstr. 2.

Hoswohnung, S r : ,  >:>"
zu vermieten._______ Schillerstr. 7, 1.

von 6 —7 Z im m e rn  mit G as- und elektr. 
Llchtanlage.Warmwasserhelzung und reich­
lichem Zubehör in der 3. Etage, M ellien - 
s traße 3V ist vom 1 .1 0 .1 6  zu vermieten. 

Z u  erfragen
B angeschätt L k o v ro rrv k  L  v o w k o ,

Pastorstraße 5.
Die von Herrn Hauptm ann S tollens seit 

3 Jah ren  innegehabte W o h n u n g , bestehend 
aus 6 g r .  Z im m e rn , großer Veranda. 
Gärtchen. Bad. G as u. elektr. Licht und 
reich!. Zubehör, Ist vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talstr. 24, 2 T r.

S Limmvr u. reicht. Zubehör,
2. Etage, G as  und 

elektr. Lichtanlage, zum 1. 10. sür 850 
Mk. zu verm., aus Wunsch S ta tt und 
Remise. Meltienstraße 89.

Fischerstrabe 87.
M "  H errsch. 5 -Z im m e rw o h n u n g  ,  
in schöner, ruhiger Lage (S tad tp arh  vom 
1. Oktober zu vermieten.

R o ll» . Fischerftr. 49.

Mellienftraße 81
sind W ohnungen von 5 und 4 Zimmern 
von sofort oder 1. Oktober d. J s .  zu 
vermieten. Auskunft erteilt 
_____ . 5 « 6 i '8 « i r 8 ,  Gerechtestr. 15j17.

W i e W I I i k W i I e l e l
ab 1. "Oktober od. früher, bestehend aus  ̂ 4 
Zimmern, eotl. mehr od. weniger. Küche, 
Speisekammer, Mädchenzimmer, B ad, 
elektrisch. Licht u. G as. Brom b. Vorstadt, 
beste, freie Lage. nahe der Straßenbahn.

Angebote unter N .  1 5 7 9  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

M i n i

1. 9. zu verm. Gerstenstr. 6, 1 Tr., l.

Freitag den 18. August, 8 Uhr abends:
im neuen Saale des Viktoria-Parks

----- Uraufführung: — —

Ernst-Heiteres Zeitbild aus Deutschlands großer Gegenwart 
mit einleitendem Prolog in 4 Aufzügen von F r i e d r i c h  ^
Liedervertonung von O t t o  S t e i n w e n d e r .  Im  Verein ^  

hiesigen bewährten Kräften wirken Mit:
Frau Gertrud Arndt vom Bromberger Sommertheater, Fräulein 
Hoff, Stadttheater Thorn, Frau Paulsen, SLadttheater Hanau, W 
Fritz Dreher, Stadttheater Thorn, Herr Solofagottist Weigert, 

wandhaus Leipzig, Herr Richard Herbst, Berlin. 
Spielleiter: Herr B l e n k e ,  Oberspielleiter an Wiener Theate '
Preis- der Plätze: >» b» »>--«»»
Log- «. Parlett 2.5g, l. Platz ^75, 2'. Platz l.2S S»'

G  An der Abendkasse je 2V Pf. mehr. V  
20 Prozent der Gesamteinnahme sind für die Thorner Arlegswohlfah* 
pflege bestimmt. ^Der Ausschutz der Mitwirke,»de«-

2. Ausführung: Sonnabend den 19. August,
3. Ausführung: Sonntag den 20. August.

24S § 6lEL-k^ArK..
Donnerstag den 17. August 1S1K,

nach m ittags 4 U h r:

Promenaden-Konzert,
a u sgefü h rt

von der ganzen Kapelle des Ersatz-Bataillons 
Fußartillerie-Regiments 11,

unter persönlicher Leitung des königl. Obermusikmeisters IV. ' 
E in tritt pro Person 20 Pf.

Hochachtungsvoll

v r L S t a v
,l. s"z M e  M M M « .

Wilhelmsstadt, möbliert, sofort zu ver­
mieten. Anfragen bei 
F rau  k o ls r s k i ,  Blsmarckstr. 1, parterre.

2 z i i l  m V I . U « i .
B ad, G as, Burschenstube, zu vermieten.

Wilhelmstraße 7, 3 T r.
Zwei sonnige, gut müdl.

Borderzimmer
von sofort oder l .  9. zu vermieten.

NeustSdt. M arkt S2. 1.

2 möbl. Zimmer
mit Burschengelaß und Gaskochgelegen­
heit vom 1. 9. 16 zu vermieten. 
________ L r » '« t v .  Friedrichstraße 14

Gut möbl. Zimmer
mit Schlafkabinett zu vermieten. 
________ Heiligegeiststraße 11, parterre.

M M . M m r
weise abzugeben.

mieten, auch tage- 
Bäckerstr. 6, 2.

vermieten.

mit Gasbel. u. B u r­
schengelaß sofort zu 

Tuchmacherstr. 26. ptr.

2 s«t möbl. Zimmer
schnigelaß z. verm. Hohestr. 1, 2 T r.
W e g  m ö b l. W o h n - n .  Schlaszim ., 
^  ?ep. E.. v. 15. 8. z. v. Gerechtestr. 33 ,1 . 
M ö b l.B d z ..f . E..sof.z.v. Gerechtejtr.33,ptr.

auf Wunsch mit Nebengelaß. von sofort 
oder später in der Bromb. Vorstadt zu 
vermieten. Adresse zu erfragen In der 
Geschäftsstelle der „Presse".

MiiiiiiSsWilik

2  g ilt W b l .  W i t i t t
mit Küchenbenntzung in gutem Hause. 
mögl.Wilhelmst idt, per Anfang Septem ber 
von Offiziersehepaar zu mieten gesucht.

Angebote eroitte unter V .  1 5 7 1  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".______

3 Z im m e r, mit Burschengelaß, Bromderg. 
Vorstadt bevorzugt, zum 1. Sept. gesucht.

Angebote unter 8 .  1 5 6 8  an die Ge­
schäftsstelle der »Presse"

I n  B ro m b e rg e r  V o rstad t (eo 
fch erst raste)

1 M M  M t l
mit 2 Betten oder- ^
1 gr., leeres ZiiiiM^
^ S ttig e  A ng eb o te  unter 
an „G rüne R adler". Baderstr. 2 6 ^ ^

mit Alleinküche vom 1. 9. zu "i 
gesucht. ^

Angebote mit P re is  unter * 
an die Geschäftsstelle der „P resse^ .

Möbliertes Z «" ,'K
stelle der „Presse" erbeten.

Gesucht wirdein Stall
für 1—2 Pferde

nebst Remise
für 2 W agen. ble

Angebote unter D .  1 5 8 V  ^ 
Geschäftsstelle der „Presse» erbeten^

M m ilUchckkSestzA-^,,
30 Jahre alt, mittelgroß, solide, 
da es ihm an passender Damenve 
schaft fehlt, auf diesem Wege um 
vermögender Dame im Alter ^  
bis 28 Jah ren  zwecks eventl. 1? 
H e ira t  in Verbindung zu treten. L).

Ernstgemeinte Zuschriften u ru^  ^  
1 5 7 8  an die Geschäftsstelle

Täq icher Ualender^

1916

So
nn

ta
g

s D
ie

ns
ta

g
M

itt
wo

ch s

ß
K

August — — — 17
20 21 22 23 24
27 28 29 30 31

Septem ber
3 4 5 "7

10 11 12 13 14
17 18 19 20 21
24 25 26 27 28

Oktober 1 2 3 4 5
8 9 10 11 12

15 16 17 18 19
22 23 24 25 26

Hierzu zweites Blatt.



Nr. m

Ein Weißbuch 
noer den „Baralong"-§M.

.'Norddeutsche Allgem. Ztg." schreibt: Dem 
'st heute ein Weißbuch über den „Vara. 

ng -Hall zugegangen. Das Weißbuch enthält die 
näm lich-^  betreffenden amtlichen Schriftstücke

1- Denkschrift der deutschen Regierung über die 
Ermordung der Besatzung eines deutschen Untersee- 

tes durch den Kommandanten des britischen 
V Ifskreuzers „Varalong" vom 28. November 1918 

Anlage I b i s  8 zur Denkschrift, enthaltend 
l Ä ? 7 r A u 7 g S p r a c h e ,  nebst deut-

britischen Regierung vom 11. De- 
a ^-bst deutscher Übersetzung.

1V- Ja n Ü a 7 l9 l7  deutschen Regierung von:

britischen Regierung vom 23. Fe- 
7  ^ 7 '  deutscher Übersetzung, 

o- «Schlußwort der deutschen Regierung, 
bat s°b,Schlußwort lautet: Die deutsche Regierunc 
britUckp?« Erwiderung über die Erklärungen de'; 
über 7 «  «^erung  zu. der deutschen Denkschrift 
den 10. Januar d. J s
Hinblick 7 , 7 ^  Angenommen, daß es für sie im 
Sieoiai-,,,,-.  ̂ b 'f empörende Haltung der britischen 
diesen E n  möglich sei. weiter mit ihr über 
a n g e k ü n d ^ ^ ? ^ ^ ^  ^  h°tte zu gleicher Zeit 
Krderunn ' ^ ^  nunmehr selbst die der Heraus­
treffen ^,^atsprechendLn Vergeltungsmatzregeln

^ 7 7 .

baben » 7  deutschen Unterseebootes begana 
ttissigkeit V 7 '"  bloßen Hinweis auf die Unzuv 
sie ni.5  ̂ - ^  Aussagen eines Zeugen, dessen Nam 
»eSen lln 7 7 .^ ^ S .ib t, hinweggehen zu können: ) 
tong«-g^s -i ^  li^ die von ihr mit dem „Va:

Nsn """ ^>r,L)en Seestreitkräften began
tueg^ a^ 'lle ite n  lediglich auf haltlose Beha 
bangen irgendwelches Material Lei
hauptunaen deutsche Regierung kann diese '
dtonstlichxn ^"ilirund der eidlichen Aussagen

on W - zuruaweisen. mras e
aller" SK- ."ü"-Fall betrifft, so muß nochmals 
die b r i t i7 ^  darauf hingewiesen werden, Laß 
Material Negierung trotz des ihr mitgetei 
rtnzuleit^.^^aigert hat, selbst eine Untersuch 
wagen ka '  ̂"""t hat sie anerkannt, daß sie es n 
Ttande--.°''' den Fall vor ein Gericht der eige 

Die Beschuldigten zu bringen.
2lnkündio',7 ^  Regierung hat sich hiernach il 
A hndung? absprechend genötigt gesehen. 
H a n d u n g e s u h n t e n  Verbrechens selbst in 
britisUwn lkine Vergeltung der Untaten
"ahmen »r1^°ute ..Baralong"-Fall mit M 
«'scher K r i .7 " -  ^urch Erschießung i
"bgelebn? hat sie selbstverständ
englis^ Narr ^  deutschen Lustschiffe werden

-N annra^ gi, ore von den Offizieren uni 
taten n '7 ^ "  bor „Baralong" begangenen S 
"averm lim ,7b^üh?t 5» lassen. Wenn frühe,
bei Gefährdung der Zivilbevölke
taris»„ ^"d u n g  der deutschen Zeppeline für 
tonnten besonders Berücksichtigung fan
^ückst7t "Gesichts des ..Bar°long"-Mordes 
>tbrr durchgreife«: England g
halb u 7 7 ^ '^ o m  die Waffe des Luftschiffes i 
Tenukt  ̂ Grenzen des Völkerrechts rücksichtslos 
a n ^ '  ^oi iedem Luftschiff, das auf London

den m ^haltende englische Städte seine z 
l°NqE°"bon abwirft, soll England sich des 
V«-Falles erinnern.

Polrüsche Tagerschan.
Der Kaiser auf der Durchreise in Köln. 

Mittaa ^"^stä t der Kaiser traf Dienstag Naä 
Hauwn^^^.b dlhr i>n Sondsrzug auf dem Kölne 
'oiedx, ?hahof ein. Er begab sich auch diesmc 
"orweirl" ^0» Dom, wo er etwa eine Viertelstnnd 
de§ o und sich von da durch das Seitenportc 
dom sk ^  bum Hauptbahnhof zurückbegab. Ar 
P^sm/üe o^ar Dom war der Kaiser von zahlreiche 
über , plannt worden, die dem Herrscher gege, 
Feus^^"o würdige Haltung beobachteten. Vo, 
der z-".. dos Zuges aus dankte der Kaiser der ar 

""^onrampe inzwischen versammelten taufen) 
Menge durch Winken für die stille Huld

Kaisers in Köln: Als der grei 
Dr. Verlage, der berufene Hüter d

Ztg." berichtet noch über dc

Propst ____^
"aste r, ^^hr> daß der Kaiser im Dom sich au 

er sich sofort mit dem Sakristanprälatl 
oaipff ' ^m den Monarchen zu begrüßen. Der Kais 

H^?ou Dompropst sehr herzlich,' schüttelte ih 
und hängte sich in seinen Arm mit d

Chor», vonm rtag den -,k. August systz.

Worten: „Kommen Sie, mein lieber Verlage." Der 
Kaiser begab sich dann mit dem Dompropst zur 
Schatzkammer, wo er sich lebhaft für alle Einzel­
heiten interessierte. Als der Kaiser vom Zuge aus 
den Leuten auf dem Platze zwischen dem Dom und 
dem Bahnhof zuwinkte, zeigte er mit der Hand nach 
dem Dom, als wollte er sagen: Geht in die Kirche 
und betet für einen ehrenvollen Frieden. Allgemein 
fiel das gute Aussehen des Kaisers auf.

Der NeichsLommissar für Übergangswirtschaft.
Im  „Reichsanzeiger" vom 16. August wird die 

Ernennung des Vundesratsbevollmächtigten Ham­
burgs, Senators Dr. S h t a m e r ,  zum Reichskom­
missar für Übergangswirtschaft und des vortragen­
den Rats im preußischen Ministerium der öffent­
lichen Arbeiten, Geh. NegierungsraL G o l d k u h l e ,  
zum Mitarbeiter und Stellvertreter des Neichskom- 
missars für Übergangswirtschaft veröffentlicht.

Abg. von HeydeLrand über Weltkriegsfragen.
Im  Auftrage des Vürgerausschusses für vater­

ländische Veranstaltungen sprach am Montag Abend 
Reichstags- und Landtagsabgeordneter Dr. v o n  
H e y d e L r a n d  u n d  d e r  L a s a  in F r a n k f u r t  
a. M. vor mehr als ^000 Personen im großen Saale 
des Zoologischen Gartens über „Weltkriegsfragen^. 
Der Redner hob bezüglich der Friedensforderungen 
hervor, daß man nicht allein nach dem Osten blicken 
solle, sondern auch nach dem Westen. Im  Osten 
dürfe man, wenn es irgend möglich sei, die baltischen 
SLammesgenossen nicht vergessen, noch weniger als 
die Polen. I n  seinen Bemerkungen zur inneren 
Lage unterstrich der Redner die Einigkeit des 
Deutschtums, das feste Zusammenhalten in all den 
Riesenfragen wirtschaftlicher, finanzieller und kul­
tureller Natur, die nach dem Kriege zu lösen seien. 
Das preußischye Wahlrecht dürfte nicht den Kern 
der Neuorientierung bilden; wie er sich überhaupt 
dagegen ausspreche, die dem Aufbau des preußischen 
Staates entsprechende Eigenart des preußischen 
Wahlrechts aufzugeben. Die Eigenart der einzel- 
staatlichen Organismen dürfte nicht geopfert werden, 
da sie kulturell, wirtschaftlich, ja auch jetzt draußen 
auf dem Schlachtfelde anfeure und ansporne zu 
fruchtbarer Tätigkeit. Die Schlußausführungen des 
Redners waren der Sozialdemokratie gewidmet. 
Der Begriff „national" und „antinational" könne 
nicht als zusammengeflossen gelten, solange die So- 
zialdemokratie die Verbrüderung des Proletariats 
der ganzen Welt anstrebe. Die Rede klang aus in 
dem Ruf: Ans Vaterland, ans teure, schließ dich an. 
NegierungsraL Ko n i e t z k o  sprach ein kurzes 
Schlußwort, gedachte der Kämpfer draußen zu Lande, 
zu Master und in der Luft und brachte ein Kaiser­
hoch aus. M it der begeistert gesungenen National­
hymne schloß die Veranstaltung.

Abgeordneter Spähn über die Kanzlerpolitik.
Der Vorsitzende der Zentrumsfraktion, Abg. 

S p ä h n ,  äußerte sich auf eine Anfrage der 
„Frankfurter Nachrichten" über die Gerüchte, 
daß das Zentrum und der bayerische Minister­
präsident Graf H e r t k i n g  mit ihrer kanzler- 
freundlichen Politik einen realpolitischen 
Zweck verbinden, nämlich Vorteile für Bayern 
und das Zentrum zu erlangen. Abg. Spähn 
bezeichnete es als taktisch unrichtig, die Auf­
fassung des Reichskanzlers zu bemängeln, 
wenn diese wie im vorliegenden Falle vom 
Fachmann unterstützt werde, und erklärte fer­
ner, daß in der ganzen Angelegenheit eine Ver­
handlung zwischen dem Zentrum und Bayern 
nicht erfolgt sei.

Neue Lohnforderung der Bergarbeiter.
Die vier Vergarbeiterverbände des rheinisch- 

westfälischen «Vergreviers. der alte Verband, der 
Gewerkverein christlicher Bergarbeiter, der Hirsch- 
Dunckexsche Gewerkverein und die polnische Beruss- 
vereinigung, richteten, wie der „Verl. Lokalanz." 
berichtet, an die Zechenbesitzer und an den Handels­
minister eine Eingabe um Erhöhung der Löhne. 
Gebeten wird darin, die niedrigst Entlohnten am 
meisten zu berücksichtigen.

Deutschland und die Schweiz.
Wie die „V. Z." hört, werden die angekündigten 

Verhandlungen über den Kompensationsverkehr 
zwischen der Schweiz und Deutschland, die infolge 
des Scheiterns der in P aris geführten Verhand­
lungen der Schweiz mit dem Vierverband notwendig 
geworden sind, Ende dieser Woche beginnen. Sie 
werden in Vern stattfinden. — Der Verner Bundes­
rat bezeichnete als schweizerische Unterhändler für 
die Verhandlungen über den Tauschverkehr, die 
nächsten Donnerstag beginnen, die Nationalräte 
Frey und Schmidheiny sowie den Chef der Land­
wirtschaftsabteilung Käppeli. Von deutscher Seite 
führen die Wirtschaftsverhandlungen folgende 
Herren, die bereits in Bern eingetroffen sind, Le- 
gationsrat Dr. Schmitt vom Auswärtigen Amt in 
Berlin, Regierungsrat Dr. Mathis vom Neichsamt 
des Innern, Leutnant v. Henneberg vom Kriegs­
ministerium und Gewerbeassistent Poerschle.

Zum Kanzlerbesuch in Wien
schreibt die „Österreichische Volkszeitung": Die Ein­
heit der Aktionen auf den Kriegsschauplätzen hat die 
Innigkeit des Verhältnisses und das enge Aufein- 
ander-angewiesen-sein noch sichtbarer gemacht und 
aller Welt im Inland und Ausland noch klarer vor 
Augen gestellt. Die Einheit der Aktionen beschränkt 
sich aber nicht auf die FrFonten, sondern ist auch 
in der äußeren Politik und in vielen wirtschaftlichen 
Fragen wiederzufinden, und das Einvernehmen, das 
Dr. v. Vethmann Hollweg und Varon Vurian auch 
diesmal feststellen konnten, ist ein neuer wertvoller 
Beweis dafür.

Verringerter Umfang der ungarischen Zeitungen.
Nach einem Beschluß der Vudapester Zeitungs- 

papierzentrale erscheinen seit Dienstag die Tages- 
Llätter in einem Höchstumfang von acht Seiten.

Die feste Haltung der Ungarn.
Die jüngsten Erklärungen des Ministerpräsi­

denten Grafen Tisza sowie der Parteiführer im un­
garischen Reichstag sind in Konstantinopel als 
neuerliche Beweise des festen Entschlusses, den Krieg 
bis zum Ende zu führen, mit Befriedigung aufge­
nommen worden. „Sabah" sagte, niemand zweifelt, 
daß die unerschütterliche Festigkeit der Ungarn je 
geschwächt würde. Die Erklärung des Grafen 
Michael Karolyi werde auf die russenfreundliche 
Presse in Rumänien wie ein kalter Wasserstrahl 
wirken.

Vorsorge zur Verteidigung der holländischen 
Kolonien.

I n  der zweiten holländischen Kammer wurde 
eine Vorlage eingebracht, die die Einführung der 
persönlichen und allgemeinen Wehrpflicht für Euro­
päer und Eingeborene in Ostindien vorsieht, um im 
Hinblick auf den politischen Zustand im Osten für 
die Zukunft eine ansehnliche Verstärkung des Heeres 
zu ermöglichen.

Der englische Handelsminrster Nunciman
ist am Montag Nachmittag von Turin über P aris  
nach London abgereist.

Maßregelungen wegen der sanitären Mißstände 
in Mesopotamien.

„Nieuwe Nottordamscher Eourant" meldet aus 
London, Staatssekretär für Indien Chamberlain 
teilte bei der Beantwortung von Anfragen im 
Unterhause mit, daß die Kommission zur Unter­
suchung der sanitären Mißstände in Mesopotamien 
die schuldigen Offiziere genannt habe und daß diese 
Offiziere ihres Amtes enthoben worden seien.

Die englischen Eisenbahner
verlangen eine neue Lohnerhöhung von 10 Prozent, 
da der Krieg länger dauere, als Lei dem letzten 
Lohnabkommen angenommen.

Volksabstimmung über den Verkauf der dänischen 
Antillen

scheint gewiß zu sein, wenn die dänische erste Kam­
mer dem am Montag gefaßten Beschluß des Folke- 
tings beitrilt. Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
Das Folketing setzte die Aussprache über die Vor­
lage betreffend den Verkauf der dämsch-westind'schen 
Inseln mit dem Abänderungsvorschlag betreffend die 
Abhaltung einer Volksabstimmung fort. Minister­
präsident Zahle schloß die Aussprache mit folgenden 
Worten: Wenn der Reichstag die Vorlage an­
nimmt, ist die Sache in Ordnung. Wenn der Reichs­
tag sie verwirft, so wird das Ministerium baldmög­
lichst eine Vorlage über das Inkrafttreten eines 
neuen Verfassungsgesetzes und die Vornahme von 
Wahlen einbringen. Gleichzeitig wird die Regie­
rung Amerika um einen Aufschub ersuchen. Ob dies 
gelingt, kann ich nicht sagen. Jedenfalls trifft die 
Verantwortung diejenigen, die den Vorschlag ver­
werfen. Es wird kein geringer Aufschub sein, da die 
Wahlen erst im November stattfinden können. Es 
ist übrigens nicht nötig, den Vorschlag abzulehnen, 
ym Wahlen zu erreichen. Äußert nach der Annähme 
des Vorschlages irgend eine Partei den Wunsch nach 
Reichstagswahlen, so wird die Regierung dem 
Wunsche nachkommen. Der Abänderungsvorschlag 
wurde darauf mit 62 Stimmen der Radikalen und 
Sozialisten gegen 14 der Linken und der Konserva­
tiven bei einer Stimmenthaltung angenommen. 
Sechs Mitglieder waren abwesend. Die abgeänderte 
Vorlage wurde darauf mit derselben Stimmenzahl 
angenommen. — Das Landsting setzte am Diens­
tag einen Ausschuß von 16 Mitgliedern zur Be­
ratung des Abkommens betr. die dänisch-westindi­
schen Inseln ein.

Der neue russische LandwirLschaftsmimster.
„Nowoje Wremja" vom 9. August berichtet: An­

scheinend hat Graf Vsbrmsky zur Übernahme des 
Landwirtschaftsministeriums die Bedingung gestellt, 
daß ihm die Machtbefugnisse der früheren Land- 
wirLschaftsnririister in Lebensmittelfragen zuerkannt 
werden.

sq. Zahrg.

Die russische Staatskarto „nach siegreichem russischen 
Kriege.

„Nowoje Wremja" vom 6. August berichtet, daß 
in Petersburg eine Vereinigung gegründet wurde, 
die „Gesellschaft für die Gestaltung einer russischen 
Staatskarte nach siegreichem russischen Kriege", 
welche das Ziel verfolgt, die Grundlage auszu­
arbeiten, auf Grund deren Rußland nach siegreichem 
Kriege in den Stand gesetzt wird, seine historischen, 
nationalen, staatlichen und slawischen Aufgaben zu 
erfüllen.

Die Handelsbeziehungen zwischen Rußland und 
Amerika.

„Verlingske Tidende" meldet aus Petersburg: 
Die National-Eity-Bank in Newyork wird in 
Petersburg eine Zweigbank errichten, um die Han­
delsbeziehungen zwischen Rußland und Amerika zu 
fördern. Ferner wird eine große amerikanische Ge­
sellschaft gegründet, die für den Ausbau des russi­
schen Eisenbahnnetzes und die Entwicklung des Ver­
kehrs auf den russischen Flüssen und Kanälen ar­
beiten soll.

Die Stimmung in Rumänien.
Der „Pester Lloyd" meldet aus Wien: Wie ver­

schiedene Meldungen aus Bukarest erkennen lassen, 
ist die große Leidenschaftlichkeit, mit der noch vor 
kurzem die Lage in politischen Kreisen besprochen 
und die Möglichkeit einer entscheidenden Stellung­
nahme Rumäniens erörtert worden war, wieder 
einer ruhigeren Stimmung gewichen. Die Sorge 
um die Einbringung der Ernte mag die Gedanken 
ein wenig von der Politik abgelenkt haben. Ein 
Teil der Vukarester Zeitungen hatte jüngst ziemlich 
lebhaft die Möglichkeit besprochen, daß die rumäni­
sche Regierung der russischen Forderung auf Ge­
währung des Durchmarsches russischer Truppen nach­
geben, im übrigen aber die Neutralitätspolitik des 
Landes aufrechterhalten könnte. .Zweifellos denkt 
man nicht überall in Rumänien und vor allem nicht 
an den entscheidenden Stellen an derlei Möglich­
keiten, vielmehr dürfte man sich dort, wo eine nüch­
terne Einsicht in dre Verhältnisse herrscht, darüber 
klar sein, daß eine solche allz-ufein zugespitzte Politik 
sich kaum verwirklichen ließe.

Der neue Emir von Mekka,
Ali Hckidar Pascha, ist am 8. August in Medina ein­
getroffen, wo er mit großen Ehren empfangen 
wurde.

Die Hilfe der Union für Syrien abgelehnt. 
Reuter meldet aus Washington, daß eine 

Note der türkischen Regierung an die Regie­
rung der Vereinigten Staaten die Hilfe der 
Union für die notleidende Bevölkerung Syriens 
ablehne.

Russischer Einspruch in Peking.
„Temps" meldet aus Tokio, die russische Gesandt­

schaft habe am letzten Freitag Lei der chinesischen 
Negierung gegen die Aufnahme mongolischer Abge­
ordneter in das Parlament protestiert. Diese sollen 
vom Parlament ausgeschlossen bleiben, da die Mon­
golei durch den Vertrag von 1913 autonomer S taat 
sei. Die Pekinger Regierung habe auf den russischen 
Einspruch noch nicht geantwortet.

Neue englische Anleihe in Amerika.
Nach einer offiziellen Newyorker Meldung ist 

der Abschluß einer neuen Anleihe im Betrage von 
260 Millionen Dollars an Großbritannien in diesen 
Tagen zu erwarten, wenn die gegenwärtigen Pläne 
nicht noch verzögert werden. Aus nicht offiziellen 
Berichten geht hervor, daß die Anleihe für zwei 
Jahre zu 5 Prozent abgeschlossen worden ist.



Bestellungen aus 
Pettuser Saatroggeu,

1. Absaat, der Zentner (trieurt) 15 M k, 
« e rd en  schau jetzt angenom m en in

D om äne S te in a u . 
bei T oner.

Erlaubnisschein vom Landratsamte 
lst beizufügen._______________________
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M ixet ^ .
Flasche 1.70 Mark inkl. Steuer.
Carle Manche Fruchtsekt,
Flasche 1,70 Mark inkl. Steuer.S e k t ,

Flascheugärung. Fl. 2,25, 2^50, 3 Mark 
exkl. Steuer.

HenckeN, Math. Müller billigst, 
Rst«, Dordeaur», Rhein-,Mosel«, 
Wermuth-, Port-«. Fruchtweine

offeriere billigst.

Lernet!» L  Mariens,
Liettln .S s i r d e r i n g e »

garantiert gesund und weil gut gesalzen, 
haltbare Ware, liefere per Nachnahme,

konkurrenzlos billig:
Probetonne Mk. 155.00,
bei 3 Tonn«» per Tonne „ 150.00, 

Tonne „ 79.50.
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Terminkalender für Zwangsversteigerungen
in den östlichen Provi nzen.

Zusammengestellt vsn P e t e r  T h i e l -  Derlin-NiederschSnhausen. (Nachdruck verboten.)

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

versteigernden Grundstücks 
dezw.Grundbuchbezeichnung

Zuständiges
Amts­
gericht

Verstei-
gerungs-
Termin

Größe d. 
Grund­
stücks

(Hektar)

Grund-
steuer-
Rein-
erirag

GeSLudr-
fteuer-

UUtzUNgS-
«err

Westpreutzen.
I .  Glinicki, Kamionken Neuenburg 17. 8. Z *)
Fr. M. Gackowski .Schwetz Schwetz 19. 8. 9 0,03 — 1490
Z. Kwasigroch. Ehe!.. Kl. Zirkwitz Zempelburg 19. 8.10 ca 35 ha ca 360, 264
K. Kosiedowski, P r. Stargard Pr. Stargard 21. 8. 10 0,01 — 580
B. Mante, Eichfier Schlappe 21. 8. 9 81,82 179,04 510
I .  Galinski, Zlornen Decent 22. 8. 9^'r 11,28 13,53 255
S . Gaezynski. Briesen Briesen 22. 8.10 0,06 — 1200
Fr. M. Bergen, Danzig Danzig 22. 8.10 1.14 5 0 , - 2!86
Z. Sckwiedurski, Bischofswerder Dt. Eylau 22. 8.10 — 252
G. Schulz, Goüub Goüub 22. 8. 9 ^6.06 — 1753
Fr. M. Schramm, Kl. Stärkenau Dt. Eylau 24. 8.10 248.54 ca 1064, 585
A. Riedziewski, Guttowo Löbau 26. 8. 4t/,

und 5
M. Fonrobert, Löbau Löban 26. 8.10 0,25 — 3580

Ostpreutzeu.
Fr. A. Fleiß, Tragheim Königsberg 17. 8.10 — 10686
Z. Müller, PöLschkehmen Gumbinnen 18. 8.11 5,83 58,98 36
H. Zalys, Insterburg Insterburg !8. 8. 8 0,02 — 599
A. Blök, Schuiker, Znsterbrrrg t8. 8.10 2,66 14,16 39
Fr. B. Dahlgrün, Memel Memel 18. 8.10 — 1816
F. Lagotzki, Drygallen Bialla 19. 8.10 1,03 17F8 375
W. Petzinna, Brennen Bialla 19. 8.10V- 22 ha ca 150. 3683
G. Gomm, Mohrungen Mohrungen 19. 8.10 0,09 2,19 495
F. Schulz. Draunsberg Braunsberg 22. 8.10 0,08 1008
Z. Frenschkowski, Nattern Allenstein 22. 8.10 22F7 34,62 45
E. Bendzinlä, Tragheimsdorf Königsberg 22. 8.10 1.42 0.52 15013
K. Iu r . Neu Kückendorf Menstein 22. 8.10 **>H. Dejok, Ehel.» Raging Kaukehmen 23. 8.10 2,99 27F4 36
Fr. M. Przetak, Kl. Ierutten Ortelsburg 24. 8. 9 '/, ca 20 ha ca 55,-^ 45
H. Kujus, Ehel. Iodgailen Kaukehmen 26. 8.10 3.19 ca 56.— 45
Fr. A. Wolfs, Säckeln lllagnit 26. 8.10 0,62 3,51 18

Posen.
I .  Sroczynski, Dronke Wronke 17. 8.10 0.03 471
Ww. F. Äoczwara, Wreschen Wrescheu !7. 8.10 0.05 — 4440
I .  Alobus, Ehel.. Kempen Kempen 18. 8.10 — 95?
Th. Slupianek, Siedlikow Schildberg 18. 8.10 2.88 7,80 36
I .  Wikowski, Crone a. Dr. Erone a.Br. 19. 8.10 0.05 — 198
Fr. W. Heinze, Kaza Birnbaum !9. 8.10 12,66 13,50 45
B. Dolata, Ehel.. Walkow Koschmin 19. 8. 9 ea 1 ha ea lO ,- 484
H. Wesemann, Ostrowo Ostrowo !9. 8. 9 0,5 2,97 654*
G. Petrich, Zarotschin Iarotschin 21. 8. 9 0,15 0.90 630
Fr. M. Klawitter, Iakobsdorf Hohensalza 21. 8.10 1.75 1 2 ,- 18
F. Walter, TreuMark Hohensalza 21. 8. 9^4 0,32 4,26 24
S t. Garcznrski, Wiecaniewo Mogitno 22. 8. 9 14.10 125,61 102
Eh. Kubiak, Samter Santter 22. 8.10 0.18 664
F. v. Tucholka, Ehel., Kochlow Kempen 22. 8. 9V, 330.07 3750,15 2193
K. Becker, Zirks Birnbaum 23. 8.10 0.02 357
S t. Ionalik, Podlesie wys. Wongrowitz 23. 8.10 *)
I .  Linkert, Walrode Ostrowo 23. 8.10 9.36 93.42 90
V. Tabaka. Stenschewo Posen 23. 8.10 0,02 — 450
M. Wisniewski, Schwedenhöhe Bromberg 24. 8. 10'V 0,12 _ 1108
Fr. A. Meyer, Hohensalza Hohensalza 25. 8.10 — 470
St. Ciesielski, Raschkow Ostrowo 26. 8. 9 0,08 — 203

Pom m ern .
G. Dollwahn, Bergen a. Rg. Bergen a.R. 17. 8.10 0,13 390
Fr. I .  Lernte, Boissin Belgard t8. 8.10 2.06 2,16 60
N. L. Basener, Neustettin Neustettin 18. 8.11 0.5 1.75 282
A. Staege, Liepe Pasewalk 18. 8.10 ca 5 ha 63.42 30
R. Krössin, Iarmeu Demmm 19. 8.10 0,19 3.84 885
P . Iahn, Zachau Stargard 19. 8.10 1.02 8,43 628
M. Neumann, Stuterhof Demmin 22. 8 .10 0,82 — 4l25
Fr. B. Bornemann, Polzin Polzin 23. 8.10V, ea 12 ha ca 50,— 667
W. Schüning, Sevin Bergena. R. 24. 8. 10 0,09 1175
R. Rädel, Pasewalk Pasewalk 25. 8. 10 0,07 — 2807

*) 2 Grundstücke. 
**) Neuer Termin.

Helft unseren V erw und eten!

G
Wstzk lmiiMkU m Dle« ßW.

Ziehung vom 27. bis 38. September
im Ziehungssaale der königl. General-Lotterie-Direktion.

Planpreis des Loses 3 Mk. 30 Ps.
424 000 Lose und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark

K 5 6 0 0 0 0 ^
H a u p t-G er v im ie : 1 0 0  0 0 0  L L a r» lL ,

S O  o o o  A L a r - l r ,

S S  0 0 0  H c k a r - I c ,
bar ohne Abzug zahlbar. "DG

Vie Lotterie-ttommisfion -es  Zentral-Uomiteer 
-es  preußischen Lan-esverelns vom Roten Ureuz.
U t t k «  'S  tM E  » L »  m e  einschließlich Reichrstemp-l. Po»,
« o s e  z u  s  M I .  « s o  P s .  gebühr und Liste 30 Psg. Nach. 

nähme 20 Pfg. teurer.
Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Postanweisung» die 

bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. kostet und sicherer als ein einfacher Brief ist.

D o m b r o m s l n ,  lönisl. Muß. Lsttttik-Allllkhlllkr.
Lhorn, Breitestraße 2, Fernsprecher 1036.

Der neu umgebaute helle

L ad en
SchMerstratze 19, zu jedem Geschäft geeignet, ist jederzeit billig zu 
vermieten. S .  altstädt. Markt 27.

I L L — L
Ein besonders für Gärtner oder Händle* 

geeignetes, in Thorn»Mocker an der Lin' 
denstraße gelegenes

bestehend aus Wohnhaus, großer Scheune. 
Remisen, Vieh- und Pferdestall, großem, 
massivem Keller, Waschküche und etwa 
10—12 Morgen Land (guter Boden), mit 
schönem Obstgarten ist zu verkaufen.

N äheres__________LindeüstLaste 47.

jerWMch. -ass, ?S°-u
Meldungen unter IL . 1 5 8 8  an die 

Geschäftsst. d. „Presse". Agent, verbeten. 
Gebrauchte, tadellos arbeitende

Nähmaschine
billig zu verkaufen.

Angebote unter 1 5 8 1  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse". ____________

Zwei Paar Hanteln
sind billig zu verkaufen.

1 Paar a 5 ^  Kilo, 1 P aar leichte 
Uebungshanteln vielleicht 2 Kilo.
-̂ Wo, zu erfragen in der Geschäftsstelle 

der „Presse". _________________

3 p k e r c k e
zu verkaufen. Liriderrstrake 39.

I N r b e i t s p f r r ü
preiswert zu verkaufen.

l b '^ t tk v ,  Graudenzerstraße 114.

SchWWHkkUixWxi,
2 Jahre alt, (russ. Barsöy) dressiert, billig 
zu verkaufen.

UoKsU, Leutttant,
Nes. I n s t .«Regim ent 21. Schießplatz.

2 schöne, echte

Zrvergrehpinscher,
6 Monate alt, billig zu verkaufen.

Brückenstraße 18. 1 Tr.

MüIiiAii U mlMen
(Belgier und mittlere).

Zu erfragen Brückekstr. 16, 2 Tr., von 
" ,1 —2 Uhr. u. von 7—9 Uhr.

Ein alter, sehr gut erhaltener, ge­
brauchsfähiger

V erdeckw agen
(4 fitz. Schles. Plauwogen) mit fast neuen 
Achsen und Rädern und 1 kl.. tadelloser

S troh -E levator
stehen preiswert zum Verkauf.

Domäne Zriederiketlhof.
bei Schönsee Westpr.

W seves. mWges Mpee, 
smie eis elesaster Wmges
sind billig zu verkaufen.

IL. W agenbauerei m it eleklr.
Betriebe. Tuchmacherstraße 26.

Eine Anzahl leerer

W e r  M i m e n  
im» - M e n

find billig zu haben.
6. vombi-owslci'sche Buchdruckerei,

Katharinenstraße 4.

Bandeisen
von Papierballen hat billig abzugeben
L. »ombrov/slci'sche Buchdruckerei,

______Katharinenstraße 4.

KZU ilSIlft» §kl»lhtß,

3» kaxjen xesnih!.
Getragene Kleidungsstücke werden ge- 
kauft.______ Tuchmachsrstr., im Laden.

Geldschränke.
gebraucht, aber gut erhalten, ver­

kaufe zu billigen Preisen.
8 I s x L r i e 0  8  » l o r n v « ,

B rom berg , Wollmarkt 1.

WWW,
fuhrenweise, auch kleinere Posten, kaust 

Posthalterei Thorn, Neust. Markt 10

M  Wiese8 hoWmmZe IchasMem«.
s s i i   ̂ isüH8üS!!S. K S l^ k ü tE ö S  I Angebote unter AI. 1 5 8 3  an di« Se-
sind zu verkausen. Brombergerstr. 31.1. > schäftsstelle der „Presse'.

zum Abmähen gesucht.

H M . «Nil GrssSliesitzrr.Imi» 
z« Thsni.e.Z.

Wohuungsnachweis in der Geschäfts!

Abgabe von Mietsverträgen und A
kunft in allen Fragen des Hausbes s 

ebendaselbst.
Beemietete W ohnung«,, sind 

abzumelden.
Bismarckstr. 1. 1. ^700
Wsmarckstr. 1. 3. 1 " «
Brombergerstr. 37, pari., 5 Zum,

Gerberstr. SZlLS. 3. 6 Zim. 12?» 
Mellienstr. SO. 2. 7 Zim., Zubehör.

auch geteilt 'ISO
Breitestr. 34, 1.. 5 Zimmer. 11A 
Bachestr. S. 2. 7 Zim. 11»»

1.10.
1.10.

1.10.
1.10-

Albrechtstr. 4. 2. S Zim., Lodere

Schulstr. 20. 2, S Zim. m. Zubehör 
800

Parksir. 18. 3. 8 Zim., Z u b e h ö r^

Albrechtstr. 4. 3. 4 Zim., Dad.^re

Breitestr. 34. 3. 5 Zim., Balkon 700 
Schulstr. 22, 2. 8 Zinn 700
Coppernikusstr. 22, 3, 3 Zimmer, 

evil. Bad 700
Älrchhofstr. 62, 2. 4 Zimmer. Z n

Schulstr. 18, pari., 3 Zimmer. 300 
Berbersir. 23, 3. 3 Zim. 475 
Leibitscherstr. 37, Laden. Zu erst- 

Lindenstraße 57 300
Schulstr. 16, 3, 2 Zimmer 
Hohestr. 1. Keller 180
Talstr. 24, park., 6 Zimmer, Zubeh., 

Bad, Gärtchen, aus Wunsch Pferde­
stall und Remise.

Strobaudstr. 4, part., 2 Zimmer. 
Küche, Gas, zu erfr. Elisabeth- 
straße 10, 1 Trp.

Strobaudstr. 4, part., 1 Zim., Hof, 
an einzelne, ordentliche Frau. 
Zu erfragen Elisabethstraße 10, 
1 Trp.

Mellienstr. 126, 1, 5 Zim., Pferde- 
stall und Remise.

Araberstr. 3, 1, 3 Zimmer. 
Fischerstr. 36, 2, 7 Zimmer. 
Mellienstr. 109, 1, 5 —6 Zlmmer. 
Mellienstr. 131, Wohnung mit Laden 

und Lagerraum.
Mellienstr. 30, 3, 6—7 Zimmer.

!-s-
I.10>

l°s-,
l.is.

s-f.
t.io.

276,sos.
s-s.

sos.
oder
spSt.

1.10-
1.1«.
1.10-
sos-

W!i»i»izsg»gt!ii>tt.,

Nn Laden
in guter Lage der Breitenstraße ist ZUw 
1. Oktober d. I s . ,  auf Wunsch auch früher, 
zu verm ieten.

Gefl. Angebote unter 1^. 1 3 3 6  L» vl 
Geschäftsstelle der „Preffe" erbeten.^ -

. 4 I t « t ä < i t .  N a r k t  1 L

O r .  L i k b U s i »
nüt angrenzenden Räumen und Kellereien, 
auch geteilt, zu vermieten.

Näheres ________ Heiligegeistst^LL'

Moderner Laden, „
2 Schaufenster, mit Hellem angrenzenoe 
Zimmer und Kellerraumen vom ^  
Seglerstr. 29 zu vermieten. Au erfrag  
bei M. Krülldaum. Altstädt. M a r k t s

Großer Laden,
Brückenstraße 38 und Mauerstraße ^  
zu jedem Geschäft geeignet, von soso 
preiswert zu vermieten. Zu erfragen 
der Geschäftsstelle der „Preffe"-» k  « n l

ist vom 1. M ober M 6

I I  « M i m  .,
^.OsSukvFkM httgttM

Zu vermieten ver 1. 10. eine

l
mit reichl. Zubehör, Altst. Markt 35, 2 N- 

Zu erfragen bei

M O m  N .  8 .  I i n s e l '

2 W o h n u n g e v
zu je 5 Zimmern mit Balkon im 1- ^  
3. Stock per 1. Oktober zu vermieten.M ills  Ualli8, K r r iM K

W ilh e lx iB « .
1-M S-zm m aO iiiiM
Albrechtstr. 2 und 4, vom 1. 4.- lo s 
vermieten. Näheres die P o r t ie r s ^  
Albrechtstr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. o 
Culmer Chaussee 49.

...... « m  t
getrennt oder ganz, für Lürozwecke S 
eignet, von gleich oder später ZU v

I » ch W , r. N„
behör, per r. 10. 16 z» vermieten-

W ohnung, ^
4 Zimmer, m. Zubehör v. 1 .19 ZU »r

» . ^ n l l r n « .  B-d-rstr^ -

SttÄliMr. S N iillK -
helle Kücheu.Zubehör vom 1.10.

^ O S S
zur 22. Aadisch«« P s « rd « .L -" 'A . 

Ziehung am 14. September o.  ̂
4578 Gewinne im Gesamtwerte 
100000 Mark, Hauptgewinn im 
von 10000 Mark, zu 1 Mk^ H  
zu 10 Mark, 

sind zu haben bei
IV v in b ro H V sle l,kön t a l .  L o t t e r i e - E i  n n e h l n


